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Dir „MMIHkkn - erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mi
SO Pfg - resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pet erstr . S.

koraspr- vliansoiiiuss Kr. 48.

Zinsrate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20
-

Psg.

Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interesse « .

Oldenburg, Freitag , de» 1. September 1899. XXXIII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die preußische Negierung und ihre
Beamten.

* Oldenburg , 1 . September.
Die preußische Regierung hat , nach dem „ Reichsanz ." , am

Donnerstag folgenden Erlaß an die sämtlichen Ober¬
präsidenten gerichtet:

„ Die königliche Staatsrcgierung hat zu ihrem lebhaften
Bedauern die Wahrnehmung machen müssen , daß ein Teil der
Beamten , welchem die Vertretung der Politik Seiner Majestät
des Königs und die Durchführung und Förderung der Maß¬
nahmen der Regierung Seiner Majestät obliegt , sich dieser
Pflicht nicht in vollem Maße bewußt ist . Nicht nur die
höheren politischen Beamten , sondern auch die königlichen
Landräte dürfen sich in ihrer amtlichen Thätigkeit nicht durch
die Stimmungen ihrer Kreise und die Meinungen der Be¬
völkerung über die Maßnahmen der Regierung Seiner Maje¬
stät beirren lassen ; sie sind berufen und verpflichtet , die ihnen
bekannten Anschauungen derselben zu vertreten und die Durch¬
führung ihrer Politik , insbesondere in wichtigen Fragen , zu er¬
leichtern und das Verständnis für dieselben in derVevölkerung zu
erwecken und zu pflegen . In allen Beziehungen , in welche sie
durch ihre amtliche Stellung mit dem öffentlichen Leben gebracht
werden , haben sie sich gegenwärtig zu halten , daß sie die Täger
der Politik der Regierung Seiner Majestät sind und den
Standpunkt derselben wirksam zu vertreten haben , unter keinen
Umständen aber auf Grund ihrer persönlichen Meinungen die
Aktion der Regierung zu erschweren berechtigt sind . Sie
würden im anderen Falle durch ihr Verhalten die Autorität
der Staatsregierung schwächen , die Einheitlichkeit der Staats¬
verwaltung gefährden , ihre Kraft lähmen und Verwirrung in
den Gemütern Hervorrufen . Ein solches Verhalten steht
mit allen Traditionen der preußischen Verwaltung
im Widerspruch und kann nicht geduldet werden . Wir ver¬
trauen , daß es genügen wird , die politischen Beamten hierauf
mit Ernst und Bestimmtheit hinzuwcisen , und hoffen , daß
nicht wieder ein Anlaß geboten werd en wird , weiter¬
gehende Maßregeln zu treffen . Berlin , 31 . August 1899.
Das Staatsmimfterium . Fürst zu Hohenlohe ."

Dieser Erlaß bestätigt die gestern an dieser Stelle aus¬
gesprochene Hoffnung , daß die preußische Regierung von einer
Maßregelung der Beamten , die als Abgeordnete gegen die
Kanalvorlage gestimmt haben , absehen wird . Das ergiebt sich
deutlich ans dem Schlußsatz des Erlasses , in dem das Ver¬
trauen ausgedrückt wird , es werde genügen , die Beamten mit
Ernst und Bestimmtheit auf den Erlaß hinzuweisen , und es
werde zu „weitergehenden Maßregeln " kein Anlaß gegeben
werden.

Werden aus dem Erlaß aber die sich unbedingt er¬
gebenden Konsequenzen gezogen , so stehen den betreffenden
Preußischen Beamten bei der bevorstehenden nochmaligen
Einbringung der Kanalvorlage nur zwei Möglichkeiten offen:
entweder sie ändern ihre Meinung und stimmen für den
Kanal , oder sie legen ihr Mandat nieder , da sie nicht die
Freiheit haben , nach ihrer Ueberzengung zu stimmen und zu
handeln . Dieser Fall ist geeignet , von neuem die Ansicht zu
bekräftigen , daß politische Beamte überhaupt nicht in das
Parlament gehören , da es unmöglich ist , gleichzeitig dein
Willen der Negierung und der eigenen Ueberzengung , die
oft andere Wege weist , zu folgen . Für den Mittellandkanal
aber wird die preußische Regierung hoffentlich auf eine andere
Weise die Stimmung der Kanalgeguer zu gewinnen verstehen
als durch das zweifelhafte Mittel der Benmtenmaßregelung!

Der Areysirs -Mozeß.
* Oldenburg, 1 . September.

Ueber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts wird
ausRennes telegraphiert:

„ Zunächst wurde die angekündete geheime Sitzung zur
Prüfung der artilleristisch -technischen Aktenstücke abgehalten,
die um 9 Uhr beendet war . Eine halbe Stunde nachher
wurde die öffentliche Sitzung eröffnet . Sie begann nüt dem
-verhör Lebrnn - Renaults, der die bekannte Erzählung
von den angeblichen Geständnissen Dreyfus ' ihm gegenüber
aur Tage der Degradierung von Dreysus wiederholt . Lebrnn-
Aenault hält die Behauptung ausrecht , daß Dreyfus die be¬
kannte Aeußerung über die Lieferung der Schriftstücke an

^ euschland gethan habe , und erklärt , Kapitän d' Ättel war
Zeuge . Auf eine Frage Demcmges fagt Lebrun , Dreyfus
sprach allein , ich antwortete nicht . Als Demange den Zeugen
Wagt, wie er denn ein Geständnis finden könne in Worten,
Ahnt Dreyfus feine Unschuld beteuerte , erwidert Lebrun:
«^ ch habe nicht den Widerspruch aufzuklären mit dem Satze,
Arm man das Faktum der Lieferung der Dokumente erblickt;
»A wiederhole die Worte ohne Bemerkungen meinerseits ."
^ us weitere Fragen Demcmges lehnt Lebrun es ab , zu sagen,

ob er die Worte von Dreyfus als Geständnis betrachte . „ Ich
habe keinerlei Meinung darüber ; ich verfaßte lein Protokoll,
weil ich nur den Auftrag hatte , Dreyfus zu führen , nicht ihn
zum Sprechen zu bringen ." Auf den Hinweis Demcmges,
daß Lebrun vor dein Kafsationshof erklärte , er betrachte die
Redensart des Dreysus als eine Erklärung , womit dieser sich'entschuldigen wollte , erwidert Zeuge , er habe keine Aufklärungen
über feine persönliche Meinung zu geben . Als Labori hervor-
hcbt , daß sich auf dem dienstlichen Rapport Lebrnns keine
Bemerkung bezüglich der Geständnisse des Dreyfus befand,
wiederholt Lebrun -Renault , daß er ja Dreyfus nur zu führen
hatte . Als Labori fein Erstaunen darüber ansspricht , daß
Zeuge das Blatt feines Notizbuches zerstörte am Tage , nach¬
dem man in der Kammer davon gesprochen , erklärt Lebrun-
Renault , er halte die von Cavaignac genommene Abschrift
für authentisch . Dreyfus erklärt ans die Frage , ob er hierzu
etwas zu bemerken habe , er sei mit Lebrun allein gewesen,
d 'Attel betrat nicht den Saal , worin er sich befand . Lebrun
hält seine Behauptung aufrecht . Dreyfus erwidert , er habe
keinesfalls das Wort an d' Attel gerichtet . Dreyfus fügt hinzu,
er habe dem Kriegsgericht bereits erklärt , daß sich feine Worte
auf die von du Paty bei ihm versuchten Schritte bezogen.
Schließlich drückt Dreysus fein Erstaunen darüber aus , daß
Lebrun feine Aeußerungen feinen Vorgesetzten hinterbrachte,
ohne von ihm Aufklärung über dieselben zu verlangen . Es
fei das eine Handlungsweise , der gegenüber alle anständigen
Leute nur ihrer Entrüstung Ausdruck geben könnten . Kapitän
Ant ho ine fagt ans , er fei unmittelbar nach der Degradation
d ' Ättel begegnet , der ihm die Geständnisse Dreyfus ' mittelste.
Dreyfus bleibr dabei , nur zu Lebrun gesprochen zu haben.
Lebrun gicbt dies zu, bemerkt aber , der Saal war klein,
d 'Attel habe die Worte des Dreyfus gehört . Oberst Guürin,
der beauftragt war , der Degradation bcizuwohnen , fagt
ans , Lcbrnn habe ihm die Geständnisse des Dreysus mit-
getelst und vor einer Gruppe von Offizieren wiederholt.
Giiörin erklärt weiter , Dreyfus kam vorüber , als er
nach der Degradation sich nach dem Zellcnwagen
begab ; bei der Grupps von Offizieren sagte er , man werde
ihm in drei Jahren Gerechtigkeit widerfahren lassen . Zeuge
habe sich dann zu Saussier begeben und diesem mündlich über
die Zwischenfälle an jenem Morgen und die Erklärungen Ne-
naults berichtet . Auf die Frage des Vorsitzenden antwortet
Dreyfus , er habe nichts weiter zu sagen . Major Mitry be¬
richtet über seine Unterredung mit Hauplmcmn Anthoine,
woraus hervorgeht , daß die Geständnisse des Dreyfus haupt¬
sächlich darauf hinauslicsen , daß er unwichtige Dokumente ans-
gelicfert habe , um sich andere zu verschaffen . Kontrolleur
Peyrolles sagt aus . Oberst Guörin habe ihm nach der De¬
gradation erklärt , daß Dreyfus zu Lebrun Geständnisse gemacht
habe . Zeuge erzählt , cr habe Lebrun gelegentlich des Zola-
Prozesses gefragt , warum er nicht über die Geständnisse an Dnpun
und Perier berichtet habe . Lebrun habe geantwortet , er habe
dies in einer Anwandlung von Furcht unterlassen , er habe
nämlich , als er in einem Vorzimmer des Elysee wartete , gehört,
wie im Nebenzimmer jemand äußerte : „ Was ist das für ein
Gendarm , der das Amtsgeheimnis verletzt ? Derartige Indis¬
kretionen könnten ihm teuer zu stehen kommen ." Dreyfus er¬
klärt , cr habe niemals gesagt , sein Prozeß werde in drei Jahren
revidiert werden ; er bittet den Präsidenten , die Briese ver¬
lesen zu lassen , die er an Boisdeffre schrieb, damit man sehe,
iir welchen Ausdrücken er bat , Nachforschungen anzustellen . Be¬
züglich der drei Jahre äußert Dreyfus , er habe zu du Paty
gesagt , die Negierung werde Zeit gebrauchen , um Nachfor¬
schungen anzustellen , vor Ablauf von zwei oder drei Jahren
werde man von seiner Unschuld überzeugt sein . Gefäng¬
nisdirektor Forzinetti sagt aus , er habe , alsDrsy-
fus im Gefängnis war , immer den Eindruck gehabt , daß er
unschuldig sei ; er Habs dies Boisdeffre mitgsteilt . Forzinetti
erzählt , daß du Paty ihn aufforderte , Dreyfus während des
Schlafes mit der Blendlaterne zu überwachen . Forzinetti schil¬
dert Dreyfus ' Verzweiflung , und dessen Absicht , sich das Leben
zn nehmen . Dreyfus giebt zu , nach der Degradation beabsichtigt
zu haben , Selbstmord zu begehen . Wenn er imstande gewesen
sei , seine Qualen zu ertragen , so danke er das seiner Gattin,
welche ihn zu der Einsicht brachte , daß das seine Pflicht sei.
Boisdeffre bestreitet , daß Forzinetti ihm seine Ueberzengung von
Dreyfus ' Unschuld ausgesprochen . Darauf wird die Aussage
Forzinettis vor dem Kassationshof über das Verhalten Drey¬
fus ' im Gefängnis verlesen , und Forzinetti hält seine damalige
Aussage aufrecht . Die Sitzung wird danach vertagt.

Der preußifcheStaatsminister Bronsart v . Schellen¬
dorf veröffentlicht folgende Erklärung: „Aus der erst heute
in uleine Hände gelaugten Nummer 237 des „Figaro " vom
25 . August d . Js . ersehe ich, daß in der „Libre Parole " vom
24 . d . Mts . Herb Albert Mouniot feinen Lesern ein in
englischer Sprache geführtes Tischgespräch mitgeteilt hat , bei
welchem ich gesagt haben soll , „ Hauptmann Dreyfus sei schuldig,
er wäre ein Schurke und Spion . (Ho is a rssüal suä a sxz-) " .
Diese Erzählung beruht mit allen ihren weiteren Zusätzen auf
freier Erfindung , die um so plumper ist , als ich englisch über¬
haupt nicht spreche . Maricnhos i . M ., 30 . Anglist 1899.
Bronsart v . Schellendorff , Gen . d . Inf ."

Nach einer der „ Franks . Ztg ." aus Newyork zugehcnden
Meldung erklärte Senator Stewart, er beabsichtige , an¬

gesichts der Verworfenheit der Hauptairkläger Dreyfus ' den
Bcsthlußantrag betreffs der Nichtbekeiligung der Ver¬
einigten Staaten an der Weltausstellung einznbringen,
sofern die Situation nicht eine große Aenderung erfahre.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Kronprinzessin Sophie von Griechen¬
land und Prinz Georg sind gestern in Wildpark
bei Potsdam eingctroffen und vorn Kaiser mit den Prinzen
August und Oskar am Bahnhofe empfangen worden.

— Der londoner „ Truth " meldet : Am Hofe zu Windsor
glaube man , daß die Verlobung des ältesten Sohnes
des Prinzen Albrecht von Preußen mit der Prinzessin
Marie , der ältesten Tochter des Herzogs von Cumberland,
beschlossen worden sei.

— Mit den Neuformationen der Feldartillcrie treten
ein neues Exerzierreglement und eine neue Schieß¬
vorschrift am 1 . Oktober in Kraft . Beide Neueinrichtungen
sind vom Kaiser bereits genehmigt und die entsprechenden
Anweisungen an den KricgSmimster ergangen.

— Aus der am 28 . August stattgehabten Sitzung des Ar-
be '

tsausschus e ; für die „ I u b i l äu m s stiftun g der
deutschen Industrie" aus Veranlassung der hundert¬
jährigen Jubelfeicr der königlich technischen Hochschule
zu Berlin wird der „ Nat .- Ztg ." folgendes berichtet : Die
Beitragszeichnungen haben erfreulichen Fortgang genommen.
Obgleich die letzten zwei Monate als die Hauptreisezeit aller
Erholungsbedürftigen für die Sammlung nicht gerade günstig
waren , betrügt die Summe der fest gezeichneten Beitrüge heute
bereits über 1 Million Mark . Die

"
weitaus größte Zahl der

endgültigen Anmeldungen ist aber erst in den nächsten Wochen
zn erwarten , nachdem die Besitzer und Leiter industrieller
Werke nunmehr aus der Sommerfrische zurückkehren . Der Zweck
der Stiftung ist die Förderung der technischen Wissenschaften.
— Für die Erreichung dieses Zweckes sorgt ein Kuratorium,
das sich aus je einem Vertreter aller technischen Hochschulen und
Bergakademien des deutschen Reiches zusammensetzt , und ebenso
vielen hervorragenden Männern aus der deutschen Industrie.
Hierdurch ist die volle Gewähr dafür geboten , daß die Stif¬
tungsgelder jederzeit in freigebiger und zweckmäßiger Weise ver¬
wendet werden , und daß thunlichst alle Zweige der technischen
Wissenschaflcn Berücksichtigung finden . Als Gebiete seiner Thä-
tigieit werden dem Kuratorium empfohlen : Die Anregung und
Fördcruug von wicht

'
gen Forschungen und Untersuchungen , von

Studienreisen hervorragender Lehrer und Praktiker , Bericht¬
erstattung hierüber , insbesondere auch an Behörden und indu¬
strielle Kreise , Herausgabe und sonstige Förderung technisch-
wissenschaftlicher Werke , Stellung von Preisaufgaben , Grün¬
dung und Förderung von technisch- wissenschaftlichen Anstalten
aller Art und dergleichen inehr . Unsere deutsche Industrie wird
sich auch in ihrer weiteren Entwickelung immer wieder auf dis
Wissenschaften und auf technisch- wissenschaftliche Forschungen
stützen müssen . Dieses innige Zusammenwirken von Wissenschaft
und Praris wird gerade in der Zukunft immer wertvoller und
notwendiger sein, js schneller die Fortschritte der Technik ein¬
ander folgen müssen , um unserer deutschen Industrie eine herr¬
schende Stellung ans dem Weltmärkte zu sichern . Ein solches
Zusammengehen von Wissenschaft und Praxis zu pflegen , ist
das Ziel der jetzt zu begründenden Stiftung , dis darum berufen
sein wird , in hervorragendem Maße mitzuwirken an der hohen
Aufgabe , dem deutschen Vaterlande auch in alle Zukunft eine
Industrie von höchster Leistungsfähigkeit zu erhalten und da¬
durch seine Macht , sein Ansehen und seinen Wohlstand zu för¬
dern . Es ist daher dis allgemeine Beteiligung an diesem wahr¬
haft internationalen Unternehmen aufs wärmste zu empfehlen,
und zwar nicht nur allen Gewerbetreibenden , sondern auch den¬
jenigen Kreisen von Bank - und Handelsfirmen , Reedereien,«
Versicherungsgesellschaften usw . , welche an einer blühenden und
leistungsfähigen Industrie mittelbar oder unmittelbar ein In¬
teresse haben . Ein Namensverzeichnis sämtlicher Stifter wird
seiner Zeit der Urkunde über die Begründung der .Stiftung bei-
gefügt werden.

— Noch ein Unfall hat die Manöverflotte be¬
troffen . Auch das Küstenpanzerschiff „ Odin " mußte am Mon¬
tag Nachmittag auf der Höhe von Rügen wegen leckgewordener
Kessel ans dem Eeschwaderverbande ausscheiden.

— Tie Generalversammlung des Katholikentages
hat folgenden Beschluß gefaßt : „ Die bevorstehend » Welt¬
ausstellung in Paris verlockt bereits viele junge und
ältere « Arbeiter aus Deutschland , jetzt in Paris Arbeit und
Unterhalt zu suchen. Fast alle mußten , weil Arbeitskräfte für
die Arbeiten der Ausstellung in übergroßer Zahl schon vor¬
handen sind , unter bedeutenden Opfern wieder heimkehren , wenn
sie nicht in großes leibliches und geistiges Elend geraten wollten.
Mit Rücksicht auf diese große Gefahr warnt die Generalver¬
sammlung die katholischen deutschen Arbeiter und mahnt zu
großer Vorsicht .

" — In der letzten geschlossener. Generalver¬
sammlung des Katholikentages wurde als Ort für den nächsten
Tag Bonn gewählt.



Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die Berufung Chlumeckys an das kaiserliche Hof¬
lager nach Ischl wird von manchen politischen Kreisen als
ein Anzeichen dafür gedeutet , daß die Tage der Regierung
des Grafen Thun gezählt seien , ja , daß das Ministerium
vielleicht garnicht mehr vor dem Reichsrate erscheinen werde.
Das „ N . W .

^ Tagebl . " will wissen , daß die gemeinsamen
Minister aus einem gesetzmäßigen Zustandekommen der
Delegationswahlen dringend beharren und durchaus nicht
geneigt sind , ans Umwegen ausgezwungene Vertretungen an-
znnehmen . Nach Meldung desselben Blattes wird die letzte,
auf Grund des K 14 erlassene kaiserliche Verordnung , die
Bankakte betreffend , in dein dritten Teil des Monats
September erscheinen.

Frankreich.
In der Burg Gnärin zu Paris wird der Wasser¬

mangel immer fühlbarer . Ms es am Mittwoch Nachmittag zu
regnen begann , erschien Gnvrin und Genossen mit Krügen
und Eimern auf dem Dache , um Regenwasser aufzufangen.
Der Regen hörte jedoch nach einer Viertelstunde auf , und die
Belagerten zogen sich mit Halbleeren Gefäßen zurück. Sie graben
jetzt im Keller , um das Wasserleitungsrohr zu entdecken . Wie
es heißt , wird die „ Belagerung " der Wohnung Gnorins jeden¬
falls nicht länger dauern , als bis das Urteil im Drcyfus-
Prozetz gefüllt worden ist.

San Domingo.
Der Gcneralgouvcrneur von Kuba ordnete die Frei¬

lassung Jimenez
' an . Einem Telegramm aus San

Domingo zufolge ist Präsident Fignereo zimickgeiretcn . Die
Minister bleiben im Amte , bis eine provisorische Negierung
gebildet ist.

Belgien.
Die Rcpräsentantenkammer lehnte mit 59 gegen 31

Stimmen bei vier Stimmenthaltungen cs ab , eine Revision
der Versassnng, welche die Vorlegung eines Gesetzentwurfs
bezüglich des allgemeinen Stimmrechts zugclasscn hätte , in
Erwägung zu ziehen .

'

Aus dem GrMenMum.
Der Nachdruckunlerer mir K»i »el!ianden,zeiSen veciebene» Lriginalberichte
iS » >,r ,ai: aeuaaer Qu-L-nanaab , aettaüe :. Mitteilungen und Berich e

Über lokale Vorkommnisse sm » der Redaktion stets min-.ommer.

Oldenburg. 1 . September.
* Vom Hofe. Se . K . H . der Großljerzog trifft,

wie schon gemeldet , morgen früh von München über
Berlin mit dem Zuge 8 Uhr 35 Min . in Eutin
ein . Von hier ans werden sich dorthin zum Aufenthalt
in Gülden st ein begeben die Herren Geheimer
Staatsrat Römer , Geheimer Obcrrcgiernugsrat Ahlhorn,
Kammerhcrr Freiherr v . Rössing , sowie Obermcdizinalrät I ) r.
Theobald . Die nach Güldenstem designierte grvßhcrzvgliche
Dienerschaft , Küche , Marstall nfw . sind bereits gestern dahin
abgcreist.

Die Mmiöver -Nebttilgerr innerhalb der 37 . und
38 . Infanterie -Brigade babcn gestern mit einer Besichtigung
der 37 . Brigade durch Se . K . H . den Prinzen Albrccht
von Preußen, Gencralfeldmarschall und Inspekteur der
1 . Armecinspektion , im Beisein Sr . K . H . unseres Erb¬
großherzogs ihren Abschluß gefunden . Die Brigaden
sind mit dem heutigen Tage rn das DivisionSmanöver cin-

gctreten . Die 37 . Brigade ( Jnf .- Ncg . Nr . 78 und 91 ) , die
die Uebnngen ans dem linken Wesernfer abhiclt , hat nunmehr
die Weser und die Aster überschritten und Quartier in Verden
und Umgegend bezogen . Die 38 . Brigade ist zum größten
Teil in Walsrode cinquartiert . Beide Brigaden haben heute
einen Ruhetag . Mit dem morgigen Tage beginnen die

Divisionsmanöver , die bis zum 9 . September dauern , und
denen folgende General - Idee zu Grunde liegt : .Zwischen zwei
Ländern , deren Grenze in der ungefähren Linie Ncthcm-
Nothenburg -Zcvcn liegt , ist der Kriegszustand cingctrctcn.
Es sammelt sich ein in der Mobilmachung begriffenes
Ostkorps östlich von Lüneburg , während ein mobiles Wcst-
korps in und um Syke steht . Hiernach ist als Ostkorps die

verstärkte 38 . Brigade ausgestellt , bestehend aus den Jns .-

Negt . Nr . 73 und 74 , der 2 . und 3 . Abteilung des 2 . Hann.
Feld - Art . - RcgtS . Nr . 26 , dem kombinierten Dragoner-
Regiment (2 Schwadronen vom 16 . und 1 Schwadron vom
19 . Regiment ) , der 1 . Pionier - Kompanie und einem Train-

Detachement . Das Westkorps besteht aus den vldcnburgischcn
Truppen , dem Jnf .- Ncgt . Nr . 78 , der 2 . Pionier -Kompanie
und einer Train -Abteilung . Zu Führern der Korps sind die

Generalmajore Stielcr und von Fetter kommandiert.
* Von Julius Mosens mlsgcwkhlteu Werken

in der neuen Ausgabe von 1) u. Max Zschommler (Verlag von
A . Strauch in Leipzig ) ist soeben der 3 . Band erschienen.
Er enthält die beiden

'
Epen „ Ritter Wahn " und „ Ahasver"

und ist mit dem gutgelungencn Bilde des Mosen - Denkmals
in Plauen und zwei Ansichten von Marieney , dem Geburts¬
ort Julius Mosens , geschmückt.

* Girre Büste unseres bekannten Landsmannes
Adolf Meinecke hat Joh . Marr in der jetzigen Heimat
Mcineckes im Laufe der letzten Wochen lebensgroß in Thon
modelliert ; der Künstler ist ein alter Freund Meüicckes.

Schon vor Jahren fertigte er eine Büste von ihm an , und

zwar nach Photographien , die unser Landsmann gelegentlich
einer Reise nach Deutschland znrückgelasscn hatte . Marr war

jedoch mit seiner Arbeit nicht zufrieden und wünschte , ein

Modell nach dem Leben auszusührcn . Dazu bot sich ihm

Gelegenheit , als er diesen Sommer zum Besuch seiner Tochter
in Milwaukee weilte . Die Arbeit des Modellierens nahm
5 Wochen in Anspruch . Die Büste , die für das Heim
Meineckcs bestimmt ist , soll in Bronze ansgcfnhrt werden.

Ob die Brvnzeform in Amerika oder in Deutschland gegossen
wird , unterliegt noch der Entscheidung des Künstlers . Das

Kunstwerk , das die charakteristischen Züge McincckeS vor¬

trefflich wiedergicbt , ruht ans einem 8 Zoll ( inolies ) hohen
Unterbau , der mit Lorbeer umwunden ist . Eine Abbildung
der Büste bringt eine englische Zeitung vom 16 . August:
uPlls Nistvarckes LentinA ."

* Obwohl Falb sich wohl noch in keiner Zeit so ver-
prophezeit hat , wie in diesem Sommer , sei doch seine Prognose
für September angeführt : a ) Allgemeine Charakteristik des
Monats . Dieser Monat muß in seinem ganzen Verlaufe als
sehr trocken bezeichnet werden . In Bezug auf die Temperatur
und die Gewitter teilt er sich jedoch in zwei Hälften . Die
erste ist warm . Die Temperatur steigt wiederholt bedeutend
über das Mittel . Zahlreiche Gewitter treten in der zweiten
Woche ein und setzen sich bis in die Mitte des Monats fort.
Das erste Drittel verläuft fast ohne Niederschlag . Im zweiten
Drittel treten spärliche Regen ein . Sie sind weniger ergiebig
als ausgebreitet . Die Temperatur hält sich in der zweiten
Hälfte des Monats nahe dem Mittel . Im dritten Drittel
verschwinden die Regen und Gewitter fast gänzlich , b ) Mond¬
stellung : 3 . Erdferne , ö . Neumond . 5 . Aequatorstand im
Abstieg . 12 . Erstes Viertel . 18 . Erdnähe . 19 . Vollmond.
19 . Aequatorenstaud im Anstieg . 26 . Letztes Viertel . 30 . Erd¬
ferne . o) Tages - Prognose . 1 . bis 5 . September . Es ist
trocken . Die Temperatur steigt über das Mittel . Der 5 . ist
ein kritischer Termin zweiter Ordnung . Er kommt mit Ver¬
spätung zur Geltung . 6 . bis 9 . September . Infolge der
Tendenz der Trockenheit kommt der kritische Termin nur
schwach zur Geltung . Die Temperatur hält sich über
dein Mittel . Es treten trockene Gewitter ein . 10 . bis
17 . September . Es treten allenthalben in Mitteleuropa
Regen ein . Die Temperatur hüll sich nahe dem Mittel . 18.
bis 21 . September . Es wird sehr trocken . Der kritische
Termin vom 19 . dürfte daher , obgleich er I . Ordnung ist , nur
schwach zur Geltung kommen . Die Temperatur hält sich nahe
ani Mittel . 22 . bis 30 . September . Die Trockenheit hält an,
die Temveratnr bleibt nahe am Mittel.

* Znm große » Preis von Oldeulmrg sind wir in
der Lage , Miseren Lesern schon jetzt die Zusammenstellung
der Fahrer in den morgen stattsindcndcn Vorlänfen bringen
zu können.

1 . Vorlauf : W . Grundmann - Oldenburg , W . Lausfer-
Kassel , Herrn . Meyer -Linden , N . Boy -Lübeck , L . Franz -Gleiwitz,
W . Gerdcs -Brcmcn , Tennemnrk -Dortmnud.

2 . Verlauf : W . TiarkS -Oldcnbnrg , G . Drescher -Mainz.
H . Jahns -Hannover , P . Damm -Leipzig , W . Krüger -Lübeck,
W . Engler -Hannovcr , O . Lohmann -Otdenbnrg.

3 . Vorlanf : A . Jansien - Oldenburg , E . v . Devoorde-
Brcmen , E . Buschmann -Wilhelmshaven , H . Winter -Hannover,
H . Nisscn -Kasscl , Alfred Schneider -Leipzig , A . Ebcling -Hambnrg.

4 . Vorlanf : F . Duphorn -Oldcnburg , H . Pippig -Hannover,
A . Stamm -Kassel , Ehr . Lorenz - Bremen , H . Lutze - Berlin,
E . Krautz -Kiel , E . Kruse -Bremerhaven.

5 . Vorlanf : H . Würdcmann -Oldcnbnrg , I . v . Salzen-
Hamburg , H . Schmoldt - Bremen , H . Laugenberg - Bremen,
C . Mnyr -Ängsbnrg , B . Mengler -Hannover , G . Schirmer-
HildeZheim.

6 . Vorlanf : M . Hciny -Berlin , H . Luttermann -Hannover,
M . Andcrs -Lcipzig , G . Sicsfka -Tortmund , H . Klcditz -Olhcn-
bnrg , W . Knorr -Vrcmcn . W . Wienbcrg -Bremen.

Der erste jedes Laufes und der Schnellste von den
6 zweiten kommen am Sonntag in die Zwischenläufe : die

übrigen fahren morgen noch 3 HofstiungSläuse , aus denen

jeder erste auch noch in die Zwischenläufe kommt.
Die „ Bremer Nachr ." bezeichnen als voraussichtliche

Reihenfolge der Sieger in obigen Vorläufen nachstehende:
1 ) Franz , Grundmann . 2 ) Krüger , Damm . 3 ) H . Nissen,
Ebcling . 4) Stamm , Lutze , Krantz . 5 ) Mayr , Schmoldt.
0) Luttermann , Hciny , Sicfka.

> Acker - und Lastwagen von weniger als 10 Ccnti-
mctcrn Radselgenbreitc dürfen von heute ab nicht mehr auf
öffentlichen Wegen gefahren werden . Kleinere einspännige
Fuhrwerke mit einem auf Federn ruhenden Wagenkasten , wie
sie vielfach zur Beförderung von Milch , Fleisch , Brot re . ver¬
wendet werden , gelten nicht als Lastwagen in diesem Sinne.

v. L . Sounnertheater in der Nudclsbnrg . Benefiz
für Herrn Horny : „ Zar und Zimmermann " , komische
Oper von Lortzing , mit Herrn Otto Göritz als Gast in der

Titelpartie . Die Vorstellung hatte ein zahlreiches Publikum
versammelt , was wohl zum großen Teil auf Rechnung des

Gastes zu setzen ist . Herr Göritz verkörperte den großen

Zaren denn auch in Haltung , Spiel und Gesang vortrefflich.
Er wurde durch Lorbeer und Blumen geehrt und oft durch

Beifall ausgezeichnet , am meisten natürlich nach dem Zaren-
licde , das ihm , abgesehen von der Textkonfusion , sehr gut ge¬
lang . Herr Horny erzielte mit feinem Bürgermeister nicht
die volle Wirkung dieser köstlichen Nolle , hatte aber auch

guten Erfolg zu verzeichnen . Herr Steuer wurde dem

Iwanow bis aus den Wohlklang im Gesang , den der sonst

sichere Sänger vermissen ließ , gerecht . Frl . Sieder spielte
die Maria lebendig und ansprechend ; das Gesangliche siel nicht
immer tadelfrei aus . Die Gesandten waren durch die Herren

Staudinger , Willcrt und Lcnkel den Verhältnissen nach

gut besetzt . Sie vereinigten sich mit den vorgenannten

Herren in gutem Znsammenklauge zu dem schwierigen Sextett
des 2 . Aktes , das sie überraschend gelungen hcrausbrachten.
Die Begleitung an dem leider noch immer verstimmten Klavier

führte Herr Walther ans . Der Chor that in den meisten

Fällen seine Schuldigkeit , auch an schwierigen Stellen . Die

Wiedergabe lahmte im ersten Akt etwas , und der Dialog

hätte im ganzen besser sitzen müssen . Im Publikum erinnerte

man sich bei dieser Gelegenheit vielfach der interessanten Auf¬

führung dieser Oper durch die hiesige Liedertafel im Jahre
1895 . Mit dieser Vorstellung haben die musikalischen Dar¬

bietungen des Scherbarthschcn Ensembles ihr Ende erreicht . .
* Das Abschiedsfest zum Besten der Mitglieder des

Sommertheatcrs in der Nudclsbnrg am 5 . September
beginnt mit einem Konzert , dessen Programin hauptsächlich
das humoristische Genre berücksichtigt . Die Damen Frl.
Sieder , Frl . Schulte und Frl . Küntzcr bringen heitere Lieder

und Duelle znm Vortrag , während Frl . v . Fielitz sich mit

Deklamationen einstcllen wird . Die Herren des Ensembles
teilen sich mit den Damen in dem Bestreben , daS Publikum

auf daS beste zu unterhalten . Znm Schlüsse des Konzertes
kommt der reizende Einakter „ Kurmärker und Picarde " mit

Frl . v . Fielitz
'

und Herrn Sicncr zur Aufführung . Diesen
Darbietungen

'
folgt

"
ein Ball , der mit einer originell

arrangierten Fackelpolonaise eröffnet werden soll . Herr Schröder
wird im Verein mit den Künstlern des Sommertheatcrs nichts

unversucht lassen , den Abend zu einem in jeder Hinsicht ge¬
nußreichen zu gestalten . So werden in dem festlich dekorierten
Saale verschiedene Zelte errichtet , als ein Cafck, Konditorei,
Sektzelt , Schießstand und mehrere Jnxbuden . Da der Ein¬
trittspreis mäßig gehalten sein soll , steht zu erwarten , daß
das Ensemble unserer Sommcrbühne an seinein Abschieds¬
abende einem recht zahlreich erschienenen Publikum ein
fröhliches „ Ans Wiedersehen " zurnfen kann.

* Die Wahl der Wahlnrkimrer zu den Neuwahlen
znm Landtage findet in der Stadtgemeinde Oldenburg am
Donnerstag, den 21 . d . Mts .,

'
im Rathause statt . Die

Zahl der in der Stadtgemcinde zu wühlenden Wahlmänner
beträgt 51.

* Der groszherzoglich oldeuburgische Seuiiuar-
dircktor z . D, , Herr Schulrat Dz ?. Osterrnmm in
Aurich , ist zum Ncgicrnngs - und Schulrat ernannt und ihm
die bisher von ihm kommissarisch wahrgenommene Negierungs-
uud Schnlratstclle bei der königlichen Regierung in Aurich
definitiv übertragen.

* Ein durch Beuziuexplosiouverursachter Braud
brach gestern in der Werkstätte der Krämerschen Färb erei
und Reinigungsanstalt in der Knrwickstraße aus . Die
Explosion erfolgte bei der durch den Lehrling besorgten
Beuzindcstillation . Jedoch explodierte nur der erst in geringer
Menge ausgelaufene Benzin , während der 6 — 7 Eimer fassende
Behälter verschont blieb , sonst hätte die Katastrophe ähnliche
Dimensionen anuchmen können , wie vor kurzem in der
Eilcrsschen Färberei in Wilhelmshaven . Eine Plätterin und
der Lehrling erlitten unerhebliche Brandwunden ; der durch die

Explosion hcrvorgcrnfciie Brand wurde durch die schnell
zur Stelle eilende Feuerwehr abgelöscht . Beschädigt sind
weniger die Baulichkeiten als vielmehr die dort behandelten
.Kleidungsstücke der Kunden ; insofern erleidet der Besitzer einen

ziemlich beträchtlichen Schaden . Bemerkt sei noch , daß bei der
Detonation ein Maurer , der au der z . Zt . im Bau begriffenen
Vergrößerung der Anlage arbeitete , durch den Lustdruck ans
dem Fenster geschleudert wurde , aber mit dem Schreck
davon kam.

Eitles der ersten Opfer der heute crössueten
Jagd ist leider ciu schöner brauner Jagdhund geworden , der
beute Morgen an dem Eiseubahnübergange gegenüber der

Gcorgstraße vom Zuge ersaßt und getötet wurde.
* „ Wir wollen nach Etzhorn gehst :" : c. Der Klub

„ Neue Vereinigung " plant für den kommenden Sonntag einen
Ausflug nach dem „Etzhorner Krug " , um dort bei einer Tasse
Kaffee , dem sogen . „ Jammerkaffce ", die Erinnerungen an das
letzte , vorzüglich gelungene Vereiussest auszufrischen . Da an
demselben Tage in Donnerschwee das große , diesmal besonders

, interessante Radwcttsahren stattfindct , welches Fest viele Mit¬
glieder des Klubs nicht werden versäumen wollen , so sei
darauf aufmerksam gemacht , daß nach Beendigung der Rennen
mit dem 6 Nhr 33 Min . von Ohmstede fahrenden Zuge der
Ausflugsort bequem zu erreichen ist.

* Im Doodtschen Saale agierte gestern Abend eine
Gesellschaft von Damen und Herren — ans dem geduldigen
Theaterzettel bezcichneten sie sich naiv als „Theater der
Modernen " , die „ Direktion " verschwieg aber kluger Weise ihren
Namen — ein „ großes Sensations -Schauspiel " herunter , das
die Geschichte des Hauptmanns Dreyfus darstellen sollte . Mit
der Kunst hat dasAangwciligc und thörichte Machwerk selbst¬
verständlich nichts zn thnn , und es erinnerte höchstens an die
grellfarbigen Morithatcn , die man noch manchmal , auf große
Leinwandtafeln gemalt , ans den Kramermärkten bestaunen
kann . Betrübender Weise hatten sich aber doch etwa 200 Leute
gefunden , denen ein Abend und eine halbe Mark nicht zu gut
waren , um sie an solchen Stumpfsinn , wie dies „Schauspiel"
es ist, zu verschwenden.

* Durch Spielerei mit einem Schießgewehr ist vor
einigen Tagen in Bnrgerfelde ein Unfall passiert . Mehrere
Jünglinge hatten sich dort in einer sogen . Kuhle ans einer
einsam gelegenen Weide gebadet . Dazu hatte einer derselben
eine Flo

'
bertpistole mitgebracht , und nach dem Baden ging das

Schießen an . Dabei wollte der eine , um auch mal zn schießen,
dem anderen das Schicßzcug wegnehmen , wobei das geladene
Ding jedoch losging und die Kugel dem nebenstehenden zehn¬
jährigen KnabenSchwettmann in denUnterleib fuhr . Der Knabe
wurde znm Hospital geschafft . Die Kugel ist bis jetzt noch
nicht entfernt.

* Ueder stotternde Kruder schreibt die „ Deutsche
Schulztg . " : Da die Erfahrung gezeigt hat , daß 20 ^ . aller
Stotterer schon vor ihrer Schulzeit stottern , so will mau
in Hannover Heilknrse für stotternde , noch nicht schulpflichtige
Kinder einrichtcn . Für dies Vorgehen ist Kiel das Vor¬
bild , wo man mit der Heilung dieses Uebcls vor der Schul¬
zeit sehr günstige Erfahrungen gemacht hat.

* Die Tonreukoutrolltage im Gau II des deutschen
Radfahrerbundcs haben nach den „ Br . Nachr . " eine rege
Beteiligung gefunden ; am vergangenen Sonntag war der

vorletzte , am 10 . September wird der letzte stattfinden . Der

bisherige 12 Stundenrekord ist bereits von einem brcmer

Fahrer geschlagen !; der 6 Stundenrekord des Herrn Grnnd-

mann besteht aber noch unangetastet . Die Strecke für den

10 . September ist dieselbe , wie die bei den früheren Kontwll-

tagen von uns milgetcilte . Die bremcr Teilnehmer starten
in Oldenburg.

*
'

rjr

* Osternbnrg , 1 . September . In Beckers Etablissement
feiert der Klub „ Thalia" am Sonntag , den 3 . September,
sein Stiftungsfest , wobei interessante Aufführungen veran¬

staltet werden.
Hst Zwischenahtt , 1 . September. Zur Ebcrkörung,

die heute zn Brockhoff abgehalten wurde , waren 44 Eber

vvrgcführt ; davon wurden 10 einstimmig , 16 mehrstinnwg

angekvrt , 1 znrückgesetzt und von den einstimmig cmgckörten
6 znr Prämienkonkurrenz ausgesetzt . .

(Ist Westerstede, 30 . August. DicHafererntcist rn
hiesiger Gegend zum großen Teile beendet ; nur vereinzelt

sicht man noch Hafer auf dem Felde stehen . — Für fffw
Schweine werden augenblicklich pro 100 Pf . Lebendgewmst
38 - 39 Mk . bezahlt . — Auf der Kegelbahn des Gastwirt»
G . Oldemeincn zn Jührdenerfeld wird am kommenden Sonntag

ein elegantes Fahrrad verlegest . ,
(i ) Westerstede , 31 . August . Die im hiesigen One

an der Gaststraße belegene Jmmobiloesitznug de», Herrn Maler»



Wilhelm Huxol ! zu Oldenburg , bestehend aus einem

Wohnhause und plm . I V. Sch .-S . Hof - und Garteugründen,
wurde heute durch Vermittelung des Herrn Rechnungsstellers
I . Hohn mit Antritt zum 1 . November d . I . an sserrn
Kaufmann Aug . Höfft hier verlaust . Der Kaufpreis beträgt
3200 Ml . — In den letzten Jahren herrscht in unserm Ort
eine recht rege Baulust . Augenblicklich sind noch 4 neue

Wohnhäuser im Bau begriffen . Es lassen je einen Neubau

aufführen Herr Bäckermeister Lehmann an der Langen -,
Herr Zimmcrmeister H . Meinen an der Kirchen - , Herr
Gemeindevorsteher Lause au der Gast - und Herr Amtsbote
M . tom Diel an der Gartenstraße.

Ll . Butjttdittgcn , 31 . August . Gestern Nachmittag zog
ein heftiges Gewitter über Butjadingen , das viel Re¬

gen brachte ; auch in der letzten Nacht gewitterte und regnete
cs viel . Um aber den völlig ausgetrockneten Boden zu sättigen,
bedarf es noch einer Menge Wassers . Das gestrige Gewitter
brachte heftige Entladungen ; von Blitzschäden ist jedoch bisher
nur wenig bekannt geworden . Dem Landwirt Schwarting in
Stollhammcrmitteldeich wurde eine Quene auf dem Felde vom
Blitz erschlagen . — Die Torfzufuhr von der Küste ist in
letzter Zeit noch bedeutend gestiegen . Das -Angebot ist wesentlich
größer als die Nachfrage , der Preis ist daher gefallen . Der
ostsriesische Torf wird heute die Last mit ca . 23 Mark , der
oldenburgische mit ca . 26 — 27 Marc bezahlt . In Waddensersiel
wurde der letztere Torf in diesen Tagen ausnahmsweise sogar
sür18,50 Mark verschleudert . „ Jan van Moor " erhielt kürzlich
noch für seinen besonders schweren Torf 33 Mark die Ladung
(ca. zweidrittel Last ) . — Die Ernte der Halmfrüchte ist be¬
endet , nur vereinzelt noch sieht man gehockten Hafer auf dem
Felde . Die Schwarzfrucht dagegen , welche den Landwirt eben¬
falls befriedigt , steht noch überall in Hocken, ja , ist zumtcil
noch nicht gemäht . — Die Pächter der Grodenlän¬
dereien sind jetzt vollauf mit der Heuernte beschäftigt . Die
Erträge sind hier mittelmäßige , zumteil unbefriedigende , da
das Andel durch H« chfluten verschlickt wurde . — Der Gra¬
natfang ist augenblicklich nur wenig ergiebig . Die Granat
sind diesen Sommer bis jetzt nur recht klein ; auch die Menge
läßt durchschnittlich zu wünschen übrig . Die Nachfrage ist groß.
Die Fischer können ihre Kunden kaum befriedigen.

G Brake , 31 . August . Im Hafen herrscht zur Zeit
cm äußerst starker Holzimport . Es löschen dortselbst „ Nyland"
ausBremen , „ Pallas " aus Kopenhagen und „ F . Bischofs " aus
Bremen . Am Pier ist der Verkehr weniger lebhaft . Es

löscht an demselben nur der englische Dampfer „ Whitehall"
ca. 3000 Tonnen Getreide . — Die diesjährige General¬

versammlung dcr Hammelwarder Kranken - nnd Sterbc-

kasse findet am Sonntag , den 3 . September , nachmittags
2 Uhr , in Bnsings Gasthanse statt . Tagesordnung derselben

ist : 1 . Rechnung
'
sablage , 2 . Statutenänderung , 3 . Sonstiges.

— Umfassende Reparaturen werden am Bollwerk der

hiesigen Kaje vorgcnommcn . Im Laufe dcr Jahre ist

nämlich der vor dem Bollwerk lagernde Sand dermaßen

wcggespült , daß das Bollwerk ungefähr bloß gclegk und die

Rückwand desselben unterspült wurde.
- st- Brake , 31 . August . Ein schwerer Unglücks¬

fall ereignete sich heute Mittag im Thhcnschen Trockendock.
Dcr etwa 14jährige Sohn des Arbeiters Gerdcs hatte seinem
Vater , der mit an einem Schiffe beschäftigt ist , das Mittag¬

essen hiugetragcn und kletterte ans das Fahrzeug . Unglücklicher¬

weise glitt er über einen an Deck liegenden Gegenstand aus

und fiel kopfüber in den leeren Schiffsraum . Ohnmächtig
und mit großen Wunden an dcr Stirn wurde der Verunglückte
von dem Vater heranfgcholt nnd nach Hanse getragen.

Hoffentlich kommt er ohne nachhaltige Folgen davon . —

Das Statut der freien Handwerkerinnung hicrselbst

ist vom großherzoglichen Staatsmimstcrinm genehmigt . Unter-

Leitung des Amtes soll nun - eine Wahl des Vorstandes

vorgenommen werden , wozu eine Versammlung in Hnrtmanns

Gasthause auf Sonntag Nachmittag berufen ist
-n - Berne , 31 . August . Wie gestern , so brachte » ns

auch heute in der Mittagsstunde ein heranfzichendes Gewitter

einen erquickenden Regen . Leider ist das gestrige Gewitter,

wie wir nachträglich erfahren , nicht ohne Schaden hier

vorübergegangen . Ein Blitzstrahl traf die Leitung aus dem

hiesigen Postamt , ein anderer erschlug eine aus dcr Weide

grasende Quene des Landmnuns Fastenan in Ranzcnbüttel.

ch- Dötlingen , 31 . August . Die Einrichtung einer

zweiten Schulklasse verzögert sich noch , da die Schul-

vertretung sich noch nicht darüber schlüssig ist , in welcher

Weise dies am zweckmäßigsten geschehen kann , weil die Er¬

weiterung des Schulhauses wegen ungenügenden Platzes mit

allerlei Schwierigkeiten verknüpft ist . — In dieser Woche

findet von den dazu gewählten Herren in Ostrittruin die

Abschätzung der Hunterieselwicsen der 1 . Genossenschaft

statt . Die Heuernte nimmt ihren Anfang.
§ Bant , 31 . August . Der bcmt -wilhelmshavener Natur-

heil verein wird sein diesjähriges Stiftungsfest durch einen

Familienabend im Vereinslokal feiern . — Der banter Ver¬

ein für Tierschutz und Geflügelzucht beschloß in

seiner letzten Versammlung , beim Amtsrat und Amtsvorslcmd
in Jever , sowie beim Gemsinderat in Bant um Gewährung
von 100 , 50 und 30 Mark für die nächste Großgcflügelaus-

stellung in Bant als Beihilfen einzukommen . Beim Ortsver-

Land will man dahin vorstellig werden , daß am 19 . und 20.

November eine Junggeflügelausstellung in Bant stattfinde . Herr

Kruckenbcrg spendete dem Verein ein paar schöne Tauben,

welche durch Verlosung in den Besitz des Herrn Daniels ge¬

langten . Bei der Verlosung von 10 Mark , welche Summe cm

Interesse der Geflügelzucht verwendet werden muß , war Herr

Czicelsti glücklicher Gewinner . — Der Klub Erholung

macht am 10 . September einen Ausflug nach Saude.
* Darrgast , 1 . September . Die hiesige Badesacson nähert

sich ihrem Ende , doch ist der Besuch immer noch ecn sehr guter.
Das Bad war in diesem Sommer von Gästen und Besuchern

so frequentiert , wie selten zuvor.
* Jever , 31 . August Dem Geschäftsreisenden Herrn

Hubert Kolter aus Märkisch - Gladbach , angcstellt bei der

Papierfabrik Hillegossen bei Bielefeld , der am 10 . Februar
d . I . eine kleine Tochter des Lokomotivführers Herrn Nade-

macher hier aus dem Pferdcgrabeu hvlte und damit sie vor dem

Tode des Ertrinkens bewahrte , ist , wie wir schon kürzlich be¬

richteten , von Sr . K . H . unserm Großherzog in Anuerkennung

der mit eigener Lebensgefahr - verbunden gewesenen

braven That die Verdienstmedaille für Rettung aus ^

Gefahr verliehen worden.

* Jever , 31 . August. Von gestern Mittag bis heute
Morgen kamen in unserer Gegend Gewitter zum Aus¬

bruch , wobei es mehr oder weniger stark regnete . Durch

Blitzschlag wurden mehrere Unglücksfälle herbeigeführt ; so ist

z . B . im nördlichen Jeverlande ein Kind erschlagen worden,

nämlich derVjührige Sohn des Landwirts F . Tjaden zu

Warfen bei Minsen , der in Begleitung seiner Geschwister und

anderer Schüler auf dem Heimwege von der Schule begriffen
war . In Altgarmssiel wurde das Hans des Schneiders Behrens

entzündet , sodaß es inFlammen aufging , und dem Wirt Tammen
im Chausseehause bei Jevcrist eineschöne Kuh durch den Blitz er¬

schlagen worden . Gestern Nachmittag wurden das Haus des

Ratsherrn Cramer in der Schlachtstraße und das Geschäfts¬

haus von Habben u . Wiggers vom Blitzstrahl getroffen;
in beiden Fällen erwies sich aber die elektrische Leitung
als trefflicher Blitzableiter , denn der elektrische Funke wurde

von dem Draht augezogen und in den Blitzableiter der

elektrischen Leitung geführt ; cs verbrannten nur einige

Sicherungen . Das Drahtnetz hat sich nun schon wiederholt
als Blitzableiter bewährt.

, 8 Cleverns , 20 . August. Am letzten Sonntag wurde
Herr Pastor Koch in das hies . Pfarramt eiugeführt . I . W.

Aus den benachbarten Gebieten.
! . Brmnsche , 29 . August. In der letzten General¬

versammlung des Kriegervercins wurde von den Veteranen

H . Storch schein . 78er ) nnd Fritz Meyer schein . 91er)

folgender Antrag eingcbracht : „ Der Vorstand wolle an zu¬

ständiger Stelle dahin wirken , daß den Veteranen von 1870/71

zu dcr im nächsten Jahre stattfindenden Gedenkfeier bei Metz

freie Hin - und Rückfahrt gewährt werde . " Indem der Verein

dieses zur Kenntnis bringt , möchte er die Veteranen bcz . den

oldenbnrger Kricgerbund bitten , für obigen Antrag im ganzen

oldcnburger Lande einzutreten.
f Leer , 31 . August . Eine sebr seltene Feier fand

heute nach dem „ L . A . " im Allgemeinen Krankenhause statt.
Die älteste Frau in Leer , die Witwe Jakoba Dorenborg , ge¬
boren am 31 . August 1799 in Loquard , konnte nämlich am

heutigen Tage auf eine hundertjährige Lebenszeit
zurückblicken. Daß ein derartiges Ereignis nicht spurlos im

Allgemeinen Krankcnhause vorüberging , kann sich wohl jeder
denken . Der Vorstand des Krankenhauses , die Schwester » , die

Kranken , sowie viele Freunde des Wohlthuns und der Liebe

hatten in hinreichendem Maße dafür gesorgt , den Tag für
die Matrone zu einem wirtlichen Freudentage zu gestalten . Em-

geleitet wurde die Feier morgens 6 Uhr durch ein Ständchen
der Hcnnecleschen CLadikrrellc . Außer vielen Geschenken , Blu¬

men , Bouquetts usw . ist besonders ein großer Kranz mit

hundert Rosen hcrvorzuheben , mit dem der Tisch im Frauen-
saals geschmückt war . In demselben Saale fand nachmittags
sine gemeinsame Andacht statt , in welcher Pastor Engels die

: Predigt hielt . Urgroßmutter Dorenborg , die seit dem 11 . No¬

vember 1897 im Allgemeinen Krankenhause verpflegt wird,
erfreut sich für ihr Alter noch einer ungemein großen
körperlichen und geistigen Frische. Sie ist noch

sehr gut imstande , allerdings mit Hilfe eines Stockes , umher-

zugchen ; auch unterhält sie sich noch sehr gern mit den kranken

und gesunden Bewohnern des Hauses , giebt klare und deutliche

Fragen und Antworten und interessiert sich für alle Neuigkeiten
und Begebenheiten.

Kiel , 29 . August . Ein plattdeutscher Gesang¬
verein, der erste und z . Zt . noch einzige seiner Art , besteht
seit kurzem in Kiel . Dcr Verein hat sich die Pflege des

Gesanges plattdeutscher Lieder zur vornehmsten Aufgabe gestellt.

Ferner will er auf die Komposition plattdeutscher Lieder an¬

regend wirken und tüchtige Komponisten für diese Aufgabe
interessieren , damit gute plattdeutsche Lieder auch in dcr Musik

sich einer größeren Beachtung erfreuen , als dies bisher der

Fall ist . Dem plattdeutschen Gesangverein bietet sich somit
ein reiches Feld dcr Bethätigung . Vorsitzender des fast 200

. Mitglieder zählenden Vereins ist der in weiten Kreisen bekannte

plattdeutsche Schriftsteller und Rezitator Carl Voß in Kiel.

Aus aller Welt.
lieber die Brntlöfte und andere Verlobungs - und

Hochzeitsgebräuche in Niedersachsen
bringt die Zeitschrift „Niedersachsen " folgenden interessanten
Artikel : Die öffentliche Feier der Verlobung eines Braut¬

paares wird in vielen Orten der lüneburger Heide Löste oder

Brntlöfte genannt . Das Wort hat sich nicht etwa aus ver¬

loben gebildet , sondern bedeutet Ärautlauf . Noch im vorigen

Jahrhundert war das Wort Braulläufte so ^gebräuchlich wie

heutzutage das Wort Zeitläufte . Die Brntlöfte hat ihren
Namen daher , daß an die öffentliche Verlobung sich allerlei

Bräuche knüpften , bei welchen die Braut zu laufen hatte . So

wurde sie z. B . feierlich aus dem Elternhause in . das Haus

ihres Erwählten geleitet , wobei sie versuchen mußte , zu

entfliehen , und die Verwandten des Bräutigams sie wieder

einzusangen hatten . — In anderen Gegenden wurde erst

am Tage der Hochzeit solch ein Brantlauf veranstaltet.

Nöch bei Luther ist das Wort Brautlauf gleichbedeutend
mit Hochzeit . Es wäre hochinteressant , zu erfahren , welche

althergebrachten Gebräuche bei den Verlobungs - und Hochzeits¬

feiern in Niedersachsen noch im Schwange sind , nnd die Zeit¬

schrift „ Niedersachsen " ist gerne bereit , derartige Mitteilungen
ans dem Leserkreise zu veröffentlichen . Aus meiner frühesten

Kindheit erinnere ich mich , daß bei einer Hochzeit bei der

Rückkehr von der Training der Braut ein Glas Wein vor der

HcmSthür gereicht wurde . Sie hatte das Glas in einem Zuge

zu leeren und es alsdann von rückwärts gegen den Eckstein
des Hauses zu schleudern . Zerbrach es in Splitter , so war

dies eine gute Vorbedeutung ; blieb es ganz , so bedeutete dies

Unglück in der Ehe . Beim Hochzeitsmahle brannten vor dem

jungen Ehepaare zwei Kerzen ; wessen Kerze zuerst nieder¬

brannte , der ging dem Ehgemahl im Tode vorauf . Beim

Hochzeitstanze wurden der Braut u . a . die Augen verbunden;

sie hatte alsdann ein junges Mädchen zu erhaschen , und

dieses galt nun für die nächste Ehekandidatin . Auf der

Fahrt zur Trauung wurde der Brautwagen von der Dors-

jngeicd durch quer über die Straße gespannte Seile ge¬

sperrt , und die Braut hatte sich nun durch Spenden
von Brantapfeln und Brautstuten ans dem Bann zu lösen.

Auch Ml die Fahrt des Kistenwagens schlossen sich ähnliche

Gebräuche . Hier hatte die Kistenmutter die Brautäpfel zu

werfen . Am Polterabend verfehlte die Dorsjugend nicht,
irdenes Geschirr vor dem Brauthanse zu zertrümmern . „ Je

mehr Scherben , je mehr Glück ." Auch an die Abnahme des

Brautkranzes knüpften sich allerlei Gebräuche . — Am Hoch¬

zeitsmorgen zog eine Schar junger Lenke mit langen Stangen

von Hof zu Hof zur Einsammlung des Zehnten . Jeder Bauer

hatte nämlich ein Huhn in die Hochzeitssuppe zu liefern , dis

an die Stangen gehangen und der Hochzeitsküche überliefert
wurden . Noch heute soll dieser Brauch sich in Hösseringen,
Kreis Uelzen , erhalten haben . Auch das Hochzeitsschießen hoch
von dem Hochzeitswagen herab war in meiner Jugend noch
in Suderburg gebräuchlich , wurde aber später wegen der

häufig dabei vorkommenden Unfälle von der Behörde verboten.

Dcr Freiwerber , die Kistenmutter , die Hochzeitsköchin , der

Hochzeitsbitter nsw . bekamen alle ihre eigenartigen Geschenke
von

'
dem Hochzeitsgeber , Brautsträuße , Brauthemden , Braut-

schürzen usw . * *

Ueber das neueste Tonristenunglück
in den Alpen

bringen Privatdepeschen aus Bern noch folgende nähere Mit¬

teilungen : Zwei Karawanen hatten sich am Sonntag von

Evolena nach der Alp Bricolla begeben . Die erste bestand

ans dem Führer Elias Furrer , dem Engländer Jones und

dem Führer Zurbriggcn , die zweite aus dem Engländer Hill
nnd feinem Führer Vinny . Am Montag früh überschritten

sic das Glacicr des Dent - Blanche nnd erreichten sehr früh
den Col Dent -Blanche . Hier begann eine schwierige Kletter¬

partie . Der Grat , der hier aus die Spitze des Berges führt,
ist wegen seiner Gefährlichkeit allgemein bekannt , nnd darum

wagen sich nur ganz erprobte Bergsteiger an ihn heran:
Jones war einer der verwegensten Touristen , den Zermatt je

gesehen . Sein lctztjähriger Führer verweigerte ihm daher gleich

anfangs diescr Saison die Begleitung , da er letztes Jahr eingeschen,'
daß das nicht gut enden könne . Am Col Dent -Blanche ver¬
banden beide Karawanen ihre Seile oder befestigten sich alle an
einem . So kletterten sie über die Abgründe hinweg bis,

ungefähr in eine Höhe von 4300 Metern , etwa 50 Meter

unter der Spitze . Voraus ging Fnrrer , ein tüchtiger , be¬

herzter Führer , ihm folgten Mr . Jones , dann die Führer
Zurbriggcn nnd Vinny und zuletzt Mr . Hill . Eben hatten
sie eine schwierige Stelle zu ersteigen , nnd die Führer Vinny
und Hill hatten das Seil vor sich fest an einem Felszacken
befestigt . Fnrrer steckte sein Bergbeil in eine Klamme , stellte
sich darauf und suchte oben festen Griff . In diesem Augen¬
blick, sei cs durch Nachgebcn des Felsens , den er erfaßte,
oder sei cs , daß ihm das Beil unter den Füßen wich , stürzte
er rücklings hinunter , den ihm folgenden Jones und dieser
de » Znrbriggen mit in die Tiefe reißend . Durch den ge¬
waltigen Ruck wurde das Seil von der Felszacke vor dem

Führer Vinny weggeriffcn , und dieser stürzte ebenfalls nach.
Vor Hill riß das Seil , an dessen Kraft vier Menschenleben
hingen , mit lautem Krachen entzwei , und die Unglücklichen
stürzten in den gähnenden Abgrund . Vor Schrecken
gelähmt , hing Hill

'
am rettenden Seil , fast lieber wäre

er mit seinen Genossen in die Tiefe gefahren , als in solch
verzweifelter Lage zurückzubleibeu . Hinunter konnte er nicht
allein , das hatte er beim Aufstieg gesehen , hinauf mußte er

also , wo die anderen abgestürzt waren . Zweimal 24 Stunden
verweilte er halb verzweifelt in der Höhe von 4000 Metern
über Abgründen , ans denen ihm jeden Augenblick der Tod

entgegen gähnte . Während dieser Zeit gelang es ihm , die

Spitze zu erklettern , und er stieg endlich ans der Seite gegen
Zermatt hinunter , wohin er am Mittwoch Mittag dieTrcuier-
kundc brachte . Seine Frau , die in einem Hotel ' in Zermatt
wohnte , hatte bereits durch Vermittelung des Hoteliers Seiler

nach allen Seiten Erkundigungen eingezogen , doch ohne
Erfolg . Seiler hat eine Bergungstruppe von 30 Mann

organisiert ; diese übernachteten gestern Abend im Stock , am

Fuße des Dentblanche . Heute übersteigen sie den Col d '
Hercns

und hoffen nachmittags zn den Verunglückten zu gelangen,
die aus dem Dcntblanche - Glctscher gegen Ferpecle liegen.
Die Leichen werden dann nach Evolena gebracht.

LDL . Oportv , 31 . August . Heute wurde ein verdächtiger

Krankheitsfall gemeldet . Der Ausschuß der kaufmännischen

Vereinigung richtete an den König und den Gouverneur Ein¬

gaben , in welchen um Antwort auf die vorgebrachten Be¬

schwerden gebeten wird . Einige Geschäfte in den Städten sind

geschlossen . Heute Nachmittag verlas der Präsident der kauf¬

männischen Vereinigung vor eurer großen Volksmenge eine

Verfügung der Regierung , durch welche Versammlungen ver¬

boten werden . Die Menge protestierte in lärmender Weise.

Gendarmen zerstreuten dieselbe und nahmen mehrere Ver¬

haftungen vor.
LDL . Pretoria , 81 . August . Präsident Krüger berief

den Raad zn einer geheimen Sitzung für heute Abend , um

über Chamberlains letzte Depesche zu beraten . Staatssekretär

Reitz besprach die Vorschläge Transvaals , welche Chambsrlain

in nicht formeller Weise durch den britischen Agenten mitge¬

teilt wurden . Chamberlains Antwort hat den Inhalt gehabt,

daß , falls Transvaal solche Vorschläge macht , wie sie ihm

mitgeteilt worden seien , dieselben ihrer » Wert gemäß erwogen

werden würden . — In ihren Mitteilungen an die englische

Regierung erklärte die Regierung der südafrikanischen Republik,

falls ihre Gegenvorschläge von Seiten Englands angenommen

werden sollten , werde der Raad ausgelöst und nach erfolgten

Neuwahlen in wenigen Wochen das neue Gesetz in Kraft

treten . Der Zweck , welchen man mit dieser Handlungsweise

verfolge , sei , von Südafrika einen Krieg abzuwenden , der die

weittragendsten Folgen haben würde . Gleichzeitig spricht die

Regierung ihre Ansicht dahin aus , daß die Bestimmungen,

wonach ein Airsenthalt von 7 Jahren zur Erlangung des

Wahlrechts erforderlich sei, genügen , den Bedürfnissen der

neuen Bürger zu entsprechen.
LW . Havana , 31 . August . Heute wurde die Pro¬

klamation Mc . Kinleys veröffentlicht , in der eine allgemeine

Volkszählung und eine Vermögenseinschätzung ungeordnet wird,

als erster Schritt zur eventuellen Einrichtung einer Selbst¬

verwaltung auf Kuba.
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Sonnabend, den 2 ., und Sonntag , den 3. September.
Fahren nm den Ehrcnuian-crpreis Z. Z. L. L. Hoheit, -es Erbgroßherzogs

und -er Frau Erbgroßhcyogin von Oldenburg.
Sonnabend. A«ft », l W. Pmse der « e : L' L°S "'
Sonntag . „ z-

I. „ „ „ KKK- BM-.. ! . . P--tz f rsL Ä8L» s !Lr
DM^ Jorverkauf der KiniriLLskarien bei folgenden Kinnen:

W . Tebbenjohanns » Markt ; D . B . Hirrrichs L Sohn , Langestr. ; Hans Kruse , Langestr. ; Carl Ed . Pophanken , Heiligengeiststr. ; Foh . Bost » Nadorsterstr. ;
Karl Lambrecht , Staustr . ; W . Füchse !, Ritterstr . ; H . Bischofs , Buchhandlung, Östernburg, Bremerstr.

Bekanntmachung.
Von heute an darf mit Acker- und Last¬

wagen von weniger als 10 om Radfelgcn-
brette auf öffentlichenWegen nicht mehr ge¬
fahren werden.

Kleinere, einspännige Fuhrwerke mit einem
auf Federn ruhenden Wagenkasten, wie sie viel¬
fach zur Beförderung von Milch, Fleisch und
Brot verwendet werden, gelten nicht als Last¬
wagen in diesem Sinne.

Oldenburg , den 1 . Septbr . 1899.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck._
Montag , den 4 . Septbr . d . I ., nachm.

8 Uhr, öffentliche Sitzung der Armenkom¬
mission im Rathause.

Oldenburg , 30. August 1899.
Armenkommission.

_ Roggemann .

klMMttlNlK.
Wichtigste , bisher unerreichte Erfindung!

KV ' Deutsches Reichspatent 94583. "MM
Höchste Auszeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50^ in Briefmarken.
E .Mosenthin , früherHebamme, Berlin 8 .148,
Sebastian -Str . 43. Versandhaus für sämtl.
hygienische Bedarfsar tikel . _
Mn freudiges Ereignis
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge, lieber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriftenaus Tausenden von
Dankschreiben gegen 80 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen¬
klinik zu Berlin 217 , Oranienstr . 65. Ver-
sandhaus hygien . Schntzartikel.

Hygienische

Schutzmittel.
Preisliste gratis u . franko.

O Ssrrü , Berlin 58 , Bellealliancestr. 73.

Die

Mein- u. Mosekwem-
Kandknng

von

Willi, ködert iir vsmms i . ü>
empfiehlt ihre naturreinen Weine in Flaschen
und Gebinden in allen Preislagen , unter Zusiche¬
rung streng reeller u . preiswürdiger Bedienung.

KuWodenßetäge
von

Mosaikplatten
und in

Tevrmzzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

V' .MsALiMiAiLH , Oldenburg.

KilclsmöiZisrs Institut,
üsmiovsr, Hedim

'
gstr. ,z.

Bewährte VorberciLungsanflalt für alle
Militär - und höhere Schnl -Cxamina
inkl. Maturitätsprüfung . In den beiden
letzten Schuljahren bestanden 181 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen . KleineKlassen,
möglichst individuelleBehandlung ; bewährte
Lehrkräfte. Nähere Mitteilung d . d . Direktion.

8v !lN6NW36ll8
' ' ^

50
oo §

VoLriLSDIN , Lvlis in lslasofien L 90
MÜÄelPQlrl 'UL?, L Glas 50 H.

L, . k 'LSSLr , Ifiora -vroZorie.

Lmmrtheater
in OLdenbueg

Zu verk . ein Schaf . Nadorsterstr . 74. MHLÄGLKÄUVU . )
Folgende sehr gut erhaltene

DE MökGLrr ,
- ZW

als : 2 Plüschsofas , 1 Schaukelsessel , 1
Chaiselongue , 2 mah . Tische , 1 mal ) .
Spiegel , 1 gr . Toilettenfchrank , kl. Spiegel,
Kommoden , Tische , Stühle , Teppiche,
Bilder , 1 Leincnschrank , 1 Küchenschrank,
Zngronleaux , Bettstellen , mehrere Betten,
sowie hier nicht weiter namhaft gemachte Haus¬
und Küchengerätesind zu verkaufen Lindenstr. 56

Direktion: MsLriL ' LQÄ VsliSL 'bai 'Hl.
Freitag , deu 1 September:

Work
'LotzEs Wo 4

Znv Feier des Sedautages.

Whikldes HsislstiisfielttS Herr«
Richard Lrprlm».

Des Königs Aefeht.
Original - Lustspiel in 4 Akten von D . Töpfer.
WM " Li ' rrrässlsls L° L?s1sv.Wohnungen.

Zu verm. 1 kl. Wohn. E . Rolfs , Johannisstr . 9.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Aschhansen . Gesucht aus sofort oder

1 Oktober ein tüchtiger Schneidergesclle.
F . Schneider.

Sonntag , de »» S . Septei »»ber.

GnWiel des SsWünspielers Aeml
Riitzilrd Nhdelmnn.

Der Hsldouket.
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern

von E . Pohl.
DNUläKKLN 'tS I ^DELKS : -WU

Sperrsitz ( numeriert ) 1 .50 1. Platz
(nnmeriert ) 1 ^5, 2 . Platz 75

3 . Platz 30
Fm Vorverkaus ( bei Bnltmann L Gsrriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz 1 .25 1 . Platz

1 2 . Platz 50

Osternbnrg .
'

Mms - NeM « MMg.
Gesucht tüchtige

seUerT
auf dnuerude Arbeit.

8 Gesucht per 1 . November eoent. früher I
8 ein tüchtiges Mädchen I
U Bremerhaven . Wilh . Ziegfeld . 8

HsuEltesche,
junger, 15— 16 Jahre , gewandt u . zuverlässig,
bei guter Kost und Lohn zu November ans
dauernd gesucht . Nur mit guten Zeugnissen
Versehene wollen sich melden bei

H . Braun , Achternstr. 53.

fiini- M Ms 8tNMverein

MW" Sonntag , den 3 . September : "MW

3 . Stiftungsfeß,
verbunden mit Schantnrneu

im Vereinslokal bei G . Barkemeyer,
„ Driclaker Hof" ,

WM " (Anfang 5 Uhr, ) "MW
wozu einladet D . B.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger -Verein
Ohmstede.

Zum Bäumchenpflanzen auf
dem Grabe des verstorbenenKameraden Krum-
land versammeln sich die Vereinsmitglieder
am Sonntag , den 3 . Sept ., morgens 7 ^/. Uhr,
am Eingang des Gertruden -Kirchhoss.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Herein „Maröara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Zum Stiftungsfest des Veteranen -Vereins
am Sonntag , den 3 . Sept ., nachm. 6 Uhr, im
Hotel zum Lindenhof sind unsere Mitglieder

V . A ° L.
8onnshsnä , äen 2 - Zeptsmimr 18SS , 8 Uiir:

STLLriSLxs s
in LLlGi ' W ' kssimirsnt (Wall) .

mit ihren Damen freundl . eingeladen. Vereins¬
abzeichen sind anzulegen. Der Vorstand.

Theckr in Adenburs.
( MMZ MLWLLSMMi .)

UM " Sonntag , den 3 . Septbr . 1899 : MW
(Aus allgemeinen Wunsch noch ein Gastspiel

des Dreyfns -Ensembles.)
Nach den neuesten Enthüllungen.

M . Imisils
n»«d die Rückkehr des Verbannten von der

Teufels insel

Krieger - Verein
!>. S. KtilizcMWtt.

Zu der am Sonnabend , den 2 . September,
staltfindendm Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Carl Bock versammelt sich der
Verein um 8°/- Uhr morgens beim Sterbehause,
Sonnenstraße 4.

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
Dev Vorstand .'

Unterz. Verein richtet an d . geehrt. Anwohn,
d . Nad . Chcmss . die srdl. Bitte , z . d . Feste s.
Bannerweihe am Sonntag , d . 3 . d . M ., dieser
Straße , welche d . Festzug von Ahlhorns bis
Helms Wirtshaus passiert, durch Ausschmückung
ein festl . Auss. zu geben . Nad . Gesangverein.

oder: Ein Kamps für Wahrheit und Recht.
Schauspiel in 5 Akten von W . Steincrl.

Sperrsitz 1 1 . Platz 60 2. Platz 40
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Vorverkaus im Theaterlokal am Sonntag
Morgen von 10 Uhr an.

MMM. Ges. -V. Mtrcht.
Zu der am 3 . d . M . stattfindenden Banner¬

weihe des Ges.-V. Nadorst versammeln sich die
Mitglieder u . Vereinsfreunde präzise l '/s Uhr
im Vereinslokal.

Um rege Beteiligung wird gebeten . D . V.

Verein ehemaliger
R 19. Dragoner.

Zum Pflanzen der Gedächtnisbäumchen
versammeln sich die Kameraden am Sonntag,
den 3 . d . Mts .,

iMgeus Mtlich 2^ Ujr,
bei der osternburger Kirche.

Danksagung.
Allen denen, die unserer lieben Tochter und

meiner guten Schwester Helene während ihrer
Krankheit viel Gutes erwiesen, ihren Sarg mit
Kränzen schmückten , ihr das letzte Geleit gaben
und uns eine so herzliche Teilnahme bewiesen,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Zwischen «!)« , 1899, Aug . 31.
H . Westerholt und Frau

nebst Tochter.

Familien-Nachrichterr.
Geburts -Anzeige.

Oldenburg , 81 . August. Durch die glück¬
liche Geburt eines gesunden und kräftigen
Mädchens wurden hoch erfreut

Hermann Otte und Frau
geb . Ellinghausen _

Todes -Mrzeigen.
Gristede ,

'31 . August 1899. Heute Morgen
etnschlief sanft und ruhig nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger-
und Großvater , der Landmann

Milk WH Wittling
in seinem 72 . Lebensjahre, welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringe'«

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

5 . Septbr . d . I ., nachm. 3 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus auf demKirchhofe zu Wiefelstedestatt.

31 . August 1899. Plötzlich und unerwartet
traf uns der harte Schlag , unseren einzig
geliebten Sohn und Bruder Angust nach
kurzer , heftiger Krankheit durch einen sanften
Tod zu verlieren, welches mit traurigen Herzen
aüen Verwandten , Freunden und Bekannten
zur schuldigen Anzeige bringen

Joh . Brooksiek und Frau
nebst Kindern.

Bloherfelde , 30. August. Heute starb nach
eintägiger Krankheit unser lieber Karl im
Alter von 2 Jahren , welches tiefbetrnbt zur
Anzeige bringen

Die trauernden Eltern
Herrn . Kleen und Familie.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
2 . September, nachmittags 4'/e Uhr, aus dem
Kirchhof in Eversten statt.

Plötzlich und unerwartet starb unser pflicht¬
getreues Mitglied , der Eisenbahnschlosser

was allen Mitgliedern und Kollegen hiermit
zur schuldigen Anzeige gebracht wird. Dem
Verstorbenen, dessen biederen und aufopfernden
Charatter wir stets hoch schätzten , wird dis
Krankenkasse ein bleibendes Andenkenbewahren.

Friede seiner Asche!
Oldenburg » den 31 . August 1899.

Der Vorstand
der Eisenbahn -Hilfs -Krankenkafse .^
Weitere Familiennachrichtcn.

Gestorben: Marie Nieberding geb . Mmssen,

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Köder, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.

>-
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;« 8V5 -er „Nachrichten siir Sta-t und Land " vom Freitag, dm 1 . September 1899.

Ausstellung im Landes-Keweröe-
Museum.

Oldenburg, 1 . September.
Die seitens des Verbandes der Handels - und Gewerbe-

vereme ,m Großherzogtum Oldenburg durch Vermittelung des
großherzoglrchenStaatsministerinms im Gildesaal des Laudes-^ ^ bemuseums seit dem gestrigen Tage öffentlich zur Schau
gestellte Mustersammlung von Zeugstossen manuig-fachster Art , welche für den Handel nach Ostafrikaals besonders absatzfähig und lohnend in Betrachtkommen , umfaßt m einer sehr reichhaltigen .Kollektion von
im ganzen 171 Nummern eine noch weit größere Stückzahlvon Zeugen in den verschiedensten Stoffen , Herstellungsartenund Farben . Die Ausstellung, welche sich aus mehreren
großen Tischen und Hängerüsten, sowie an den Wänden desSaales repräsentiert, macht aus den Besucher gleich beim
Betreten des Ausstellungsraumes einen ebenso eigen - wie
fremdartigen Eindruck. Vor allem überrascht die augenfällige
Farbenfreudigkeit der ausgelegten Zeugstofse, und die nähere
Besichtigung bietet denn auch eine Fülle des Interessantenund Belehrenden . Ist doch die große Mehrzahl der hier
ausgestellten Produkte der Textilindustrie dem Laien etwas
ganz und gar Unbekanntes, Erzeugnisse, die für völlig anders
gestaltete Lebens- und Knlturverhältnisse wie die unsrigen
berechnet sind. Es ist eine Sammlung von durchweg groß¬
stückigen Proben derjenigen Baumwoll - und Wvllwaren , die
in der Zusammenstellung der im Handel Deutsch -Ostafrikas
vorkommenden , hauptsächlich für den Gebrauch der Ein¬
geborenen bestimmten fremdländischen Waren genannt
sind. Die in der That sehr sehenswerte Kollektion ist auf
Veranlassung der Neichsregierung in Dar- es-Salaam in
Dentsch -Ostasrika zusammengcstcllt und nach Deutschland ge¬
schickt worden, um seitens der Regierungen der einzelnen
Bundesstaaten sämtlichen Handels- und Gewerbe- Verbänden
bezw . -Kammern zum Zwecke öffentlicher Ausstellungen für
eine angemessene Frist übermittelt zu werden. Es braucht
nicht betont zu werden, daß mit diesem Schritt der Regierung
des deutschen Reichs den in Betracht kommenden Kreisen der
deutschen Fabrikanten und Kansleute für die Wahl und Her¬
stellung derartiger Textilexportwaren, die crsahrnngSgemüß
im täglichen Leben und Gebrauch der Eingeborenen Afrikas
eine mehr oder weniger bedeutsame Nolle spielen, sehr
wichtige , ja ausschlaggebendeDirektiven an die Hand gegeben
werden. Das ist denn auch -in erster Linie der Hauptzweck
dieser Ausstellungen , deren Reigen seitens des Verbandes der
Handels - und Gewerbevercineim Großherzogtum Oldenburg nun¬
mehr eröffnet worden ist. Die Sammlung teilt sich in zwei große
Gruppen : in Origiual -'Zeugstoffe und iu Imitationen.
An der Hand der uns vorliegenden Liste lassen wir nun in
Kürze das Bemerkenswerteste aus den verschiedenenWaren¬
gattungen folgen. 1) Von ungebleichtenBaumwollstoffen sind
vertreten graue Schirtings in schlichten Geweben, sowie graue
Drills , geköpertes Gewebe (Naeäukk ), inacks in limZIanck.
2) Halbgebleichte weiße Stoffe, wie Satin, schlichtes Gewebe
aus Bombay ; graue Schirtings , grau oorckocl 8aarks mit
Fransen, rrmcks in ImAlanä . 3) Gebleichte Weiße Baum¬
wollstoffe in weißen Schirtings (Basta , Muslin, Suaheli) ;
in weißen Drills von schlichtem und geköpertem Gewebe. 4)
Einfach gefärbte Baumwollstoffe, als dunkelgefärbte Stoffe
aus Bombay (Originaltücher ), europäischeImitationen (dunkel¬
blau) ; und braun -rot gefärbte Baumwollstoffe (Suaheli) ;
Shawls mit Fransen . 4 ) BedruckteStoffe : Kattune , schlichtes
Gewebe , und Shawls in 24 verschiedenen Mustern . 5 ) Bunt¬
gewebte Stoffe: Schelder - ganti und Schuka-ganti in 19 Stücken
und den verschiedensten Mustern und Farben ; Lendentücher
aus grauen Schirtings , Suaheli, 18 Stück in 15 verschiedenen
Mustern ; buntgcwcbte Schürzen, ein Artikel, der in der Aus¬
stellung die meisten Nummern und Stücke zählt ; darunter be¬
sonders auffallend die Maskat -Schürzen (Arabien) , die
Kikoi -Bendera -Schürzen mit grünen und roten Borten in
dunkel , braun , rot und gelb ; Bnrra mit goldenen und
seidenen Fransen , Preis 11 bezw . 12 Np . ; Khesck mit
goldenen Borten und Stickerei, 20 Rp ., im ganzen 23 Stück,
maäs in ^ radia. Sodann eine große .Kollektion von
Imitationen in Schürzenstoffen, 13 Stück aus Europa
(Nr . 109 bis 118 ) ; Imitationen aus Surat und Kntcsch
(Indien ), 14 Stück (Nr . 119 —131 ), darunter auch Schürzen
für Kinder in schwarz , rot. rot mit gelb. 6) An gewirkten
Baumwollwaren unter Nr. 137— 151 : Unterhemde aus
Dar -es-Salaam und Deutschland in 14 verschiedenen Mustern;
eins Jumba-(Dorfschulzen-)Mütze in den grellsten Farben
(Indien ) ; lange Hemden aus Basta , Drills, Amerikaner und
Husurangi ; weiße Mützen in Maschinen- und Handarbeit;
Steppdecke aus Bombay ; sodann Teppich mit Schachspiel, eins
der sehenswertesten Stücke der Samurlung , mit Blumen - und
Tierbilderstickereian den Rändern , in weißer. grüner, roter,
blauer und gelber Baumwolle (msäo inlnäin ) ; Teppich mit
schwarz -roten Streifen , groß, aus Bombay ; Teppich mit
schwarz -roten und gelben Streifen , klein , aus Bombay ; ein
Regenschirm aus China, aus rotem, oeltuchartigcm Stoff;
ein Sonnenschirm aus Japan. 7) Wollwaren (Nr. 152 —171 ) :
Wollgarn ^ bis , in verschiedenen Farben ; rote, weiße und
schwarze Mützen und Kleider, die Mützen bis zum Preise
don 5o Pesa ; zwei Bettdecken aus Bombay in rot ; fünf
wollene Westen mit Baumwollgarn - , Silber- und Goldstickerei,
mucks in Lansilmr . Die ausgestellten Stoffe repräsentieren
ün ganzen einen Wert von 506 Np . 0 .H Pesa .

^
— -che

Ausstellung, deren Besuch wir angelegentlichst empfehlen, rst
bis zum 9 . September geöffnet und zwar in der Zeit von
9 - 1 und 3- 7 Uhr. —

Ms dem GroßherzoaLum.
!Dik Na -Sdr »-: u»I-r -r w:i .<?orrrlL,ndrn „ «>chr>: L-'-Ubüt -n O- iM - id-richtö
ist nur mit genauer QueLenarigabe gestartet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse stus der Redaktion stet» willkommen.!

Oldenburg, 1 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Ansichtspostkartenals Drucksachen . Durch eine
Reihe von Zeitungen geht die Mitteilung , daß es zulässig sei,
Ansichtspostkartenmit beliebigen fünf Worten zu beschreibenund sie dann nach Dnrchstreichung des Aufdrucks „ Postkarte"als Drucksache mit 3 Pfg .-Marke zu versenden. Diese Notiz ist
falsch und geeignet , Verwirrung uno unliebsame Folgen her-
vorznrufen. Soll eine Ansichtspostkarte gegen 3 Psg . Porto
verschickt werden, so ist kein anderer schriftlicher Vermerk auf
derselben zulässig , als nur die Angabe des Absenders , des
Abgangsortes und des Datums . Wahrscheinlich liegt
eine Verwechslung mit „ gedruckten Visitenkarten" vor . Aus
diesen ist gestattet, dis Adresse und den Titel des Absenders,
sowie mit höchstens fünf Worten eine Höflichkeitssormel, Glück¬
wünsche , Beileidsbezeugungenre. zu verzeichnen und sie darauf
im Umschlag mit 3 Psg .-Marke zu verschicken.* Besitzwcchscl . Die Besitzung des Zimmermeisters
Herrn Würdemann an der hundsmühlcr Chaussee ist durch
Kauf in den Besitz des Bäckers Herrn WilhelmSiegler mit
sofortigem Antritt übergegangen. — Herr Gastwirt Ripken in
Oberlethe verlauste seine Besitzung an Herrn John aus
Oldenburg." Die Fcldhirhnerjttgd, neben der Jagd auf Hasen
das Hauptgebiet der in unserem Laude ausschließlich in Betracht
kommenden niederen Jagd, ist mit dem heutigen Tage im Her¬
zogtum eröffnet worden. Und da ist denn auch in unsererStadt jeder echte Jünger Dianas , nachdem er schon lange darauf
alle Vorbereitungen getroffen, wohlausgerüstet und frohgemut
hinausgezogen, um gleich am ersten Tage mit fröhlichem Piff-
Pafs Leben und Bewegung in Feld und Flur zu bringen. Mit
hochgespannten Hoffnungen haben unsere Nimrode in diesem
Jahre der Fcldhühnerjagd entgegengesehcn , und von den Ein¬
geweihten , den Landleutsn, hört man denn auch, daß überall
in den Feldern kleinere und größere Völker angetroffen werden.
Viele Hühner sind durch den milden Winter gekommen ; auch
die Frühjahrswitterung war günstig, und der Juni, für das
Gedeihen der jungen Hühnchen der wichtigste Monat , war warm
und trocken , kurzum , in dieser Beziehung lassen die Aussichten
ans eine ergiebige Hühnerjagd nichts zu wünschen übrig . Welche
Verwüstungen aber das überall in unserer Gegend sich, stetig
vermehrende Feder- und Haarraubwildzeug aller Art unter
den Hühnervültsrn auch für das laufende Jagdjahr schon wieder
angerichtet hat , das entzieht sich natürlich der Beurteilung.
Wir erinnern unsere Jäger an die alte Jagdregel , bei jedem
Jagdgange nach dem 1 . September nicht nur auf Feldhühner,
sondern zugleich auch auf das Raubwildzeug zu jagen. Bei
Befolgung dieses Grundsatzes in jedem Jagdreviere kann eine
beträchtliche Dezimierung des Raubzeuges mit der Zeit nicht
ausbleiben. Frisch ans Zum fröhlichen Jagen!* Philharmonisches Konzert. Für den 20 . September
steht dem Publikum ein hoher musikalischer Genuß bevor, in¬
dem das philharmonischeTivoli -Orchester ans Hannover unter
der Leitung des kaiserlichen Musikdirektors Bruno Hilpert
hier ein großes Konzert in der „Union" giebt. Das Orchester
verfügt über vorzügliche Solisten, und es werden dessen
Gesamtleistungen von Autoritäten der Kritik als ganz hervor¬
ragend geschildert ; wir werden demnächst ans das zur Aus¬
führung gelangendeProgramm zurückkommen . Hilpert genießt
auch als Komponist und Bearbeiter von Volksliedern eines
vorzüglichen Rufes . Sein Name wurde gelegentlich des kasseler
Wettstreites viel genannt ; er erließ nach seinem Abgänge vom
Dirigentenpostcn des hannoverschen Männergesangvereius den
bekannten offenen Brief an den Verein. Das Konzert findet im
Saal bei numerierten Plätzen statt.

-st- De«: Sängerbund des Gcwerkvereins (H.-D .)
macht am Sonntag , den 3 . September, seinen diesjährigen
Sommeraus sing nach Saudkrug . Dis Abfahrt findet um
2 Uhr 45 Min . vom Bahnhof statt.

* rp

lü Metjerrborf , 31 . August. Heute Vormittag zwischen
11 und 12 Uhr traf der Blitz das Wohnhaus des Laudmanns
Hermann Hinrichs Hierselbst . Der Blitz fuhr iu den
Schornstein und zur Scitenthür des Hauses hinaus . Die
Hausfrau wurde betäubt und mußte hinausgetragcn werden,
erholte sich jedoch bald wieder. Das schöne Wohnhaus , die
volle Ernte , Roggen und Hafer, sowie fast sämtliches Haus¬
gerät ist ein Raub der Flammen geworden. Pferde , Vieh
und Schweine, welche auch im Wohnhause waren , tonnten
gerettet werde» . Durch das energische Eingreifen der Spritze
konnten die beiden Nebengebäude, Scheune und Vichstall,
welche auch schon Feuer gefangen hatten , gerettet werden.
Hier zeigte es sich wiederum, wie nützlich in solchem Fälle
eine große Wassertuhlc ist. In der Nähe befindet sich eine
Viehtränke, durch die der Spritze Wasser zugeführt werden
konnte, sonst wären die beiden Nebengebäude auch jedenfalls
eingcäscherl . Hinrichs ist bei der schlesischen Feucrversicherungs-
gesellschaft versichert.

* Westerstede , 30. August. Dis diesjährigenHanpt-
körungeu im hiesigen Stierkörnngsverbande finden, wie folgt,
statt : für die Gemeinde Westerstede am 8 . September, vorm.
10 Uhr, bei Aulenbergs Gasthause in Westerstede ; 2) für die
Gemeinde Zwischcnahn am 9 . September , vorm. 9 Uhr, bei
Bruns Gasthanse zu Brokhoff; 3) für die Gemeinde Edewecht
am 11 . September, vorm. 9 Uhr, bei Gehrels Gasthanse zu
Südedcwecht; 4) für dis Gemeinde Apen am 13 . September,
vorm. 9 Uhr, bei Bremers Gasthause zu Apen. Die Prämicn-
verteilung findet am 25. September, vorn: . 10 Uhr, bei Anlen-
bergs Gasthause zu Westerstedestatt . — Der hiesige Schützcn-
ver ein hält am kommendenSonntag ein Prämienschießen ab.

Ich Griippenbühren, 31 . August. Vor einigen Tagen
brachte der 8jährige Sohn des Landmanns G . Behrens zn
Mönchshof dem Knecht , der im Felde mit Mähen beschäftigt
war , das Mittagscssen him Während der Knecht aß, hatte
der Sohn unbemerkt die Sense genommen, um auch einmal zu
mähen, und hatte sich bei dieser Gelegenheit eine nnmcrkliche
Wunde zngezogen . Nach ein paar Tagen mußten die Eltern,

die vordem Vorfall nichts wußten, ihren Sohn nach dem
Krankenhanse in Delmenhorst bring»» , wo von dem Arzt eine
Blutvergiftung konstatiert wurde. Glücklicherweise waren dis
Eltern früh genug vorgegangen, und somit ist Hoffnung aus
Erhaltung des Lebens vorhanden. — Bei der diesjährigen
Hauptkörung der Eber sind in der Gemeinde Ganderkesee
25 angekört, 5 abgekört, 1 zurückgesetzt und 6 zur Prämi n-
koukurrenz designiert, und zwar 1 Eber des G . Menkens-
Strönen , 1 do . des F. Poppe-Adelheide , 1 do . des A. Menkens-
Meyerkaje, 1 do . des G . Schwarting - Barßel , 1 do . des H.
Engelbart - Ganderkesee und 1 do . des H. Grape -Grüppen-
bühren I . Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß man be¬
dauerlicher Weise von der im vergangenen Jahre errichteten
Schweinezuchtgenossenschaft nichts hört . Es wäre für
die hiesige Schweinezuchtdoch von großem Nutzen, wenn beide
Einrichtungen Hand in Hand gingen, daß nicht allein gutes
männliches, sondern auch weibliches Zuchtmaterial vor¬
handen wäre.

fff Grüppeilbuhrett , 31 . August. Bei dem am
28 . d . Mts . in Delmenhorst stattgehabte!! Wcttsahren und
- Reiten hat die GemeindeGanderkesee recht gut abgeschnitten.
In der 1 . Klasse : Zweispännerfahren sind die 4 ausgesetzten
Preise von Fahrern der Gemeinde Ganderkesee errungen.
Beim Trabreiten , Klasse 2, sind von 5 auSgesetzten Preisen
2 nach hier gekommen , und beim Wettfahren , Klasse 3 , sind
von 5 Preisen 3 auf Ganderkesee gefallen. In der 1 . Klaffe
hat die BanerschaftGruppen blihreu den 1 . Preis, in
Klaffe 2 den 4 . Preis und in Klasse 3 den 4 . und 5. Preis
bekommen . Grüppenbühren hat somit bei dem 1 . Wettrennen
am allerbesten abgeschnitteu.

! ! Hatten , 30. Aug. In der Vorlage, betr. Vermehrung
des Gendarmerickorps, welche dem nächsten Landtage zugehen
wird, ist , dem Vernehmen nach , auch eine Gendarmerie¬
station in Hatten vorgesehen.

))ch( Wildcshmisen, 31 . August. Das Programm für
die bienenwirtschaftliche Ausstellung am 7 ., 8. und
9 . Oktober ist wie folgt ausgestellt: Am 7 . Oktober nach¬
mittags Empfang der Delegierten am Bahnhof, 4 Uhr nach¬
mittags Dclegicrtentag in Stegemanns Gasthofe, 8 Uhr abends
Festkomm crs daselbst. Am 8 . -Oktober vormittags Arbeiten
der Preisrichter (als Ausstcllungslokal ist für lebende Bienen
der Garten von Joh . Kolloges Gasthof, für Honig, Geräte re.
der Kollogesche Saal in Aussicht genommen), 11 st? Uhr vor¬
mittags Eröffnung der Ausstellung, 1 Uhr mittags Festessen
in Stegemanns Gasthofe ( Gedeck 1 Mk. 50 Psg .) , nachmittags
Spaziergang nach Gut Altona , 8 Uhr abends Beginn des
Fcstballs in Stegemanns Saal. Am 9 . Oktober ist die
Ausstellung von 8 Uhr morgens an geöffnet. Mit der Aus¬
stellung ist eine Verlosung verbunden, zu der die Gegenstände
ans der Ausstellung angetanst werden sollen. Auch findet am
letzten Tage ein Verkauf von Ausstellungsgegenständen statt.
Das Festkomitee besteht aus den Herren Amtshauptmann
Bucholtz , Bürgermeister Schetlcr, Schulvorsteher Huntemann
und Förster a . D . Barnak . Den Empfangs - und Wohnungs¬
ausschuß bilden die Herren Lehrer Murken und Bnchdruckerei-
bcsitzer Lünschen , deH Ansstellungsausschnß die Herren Hunte¬
mann , Schetter, Barnak und Stegemann , den Vergnügungs¬
ausschuß die Herren Hnutcmann und Schetter, den Finauz-
nnd Vcrlosungsausschnßdie Herren Rentier Jürgens, Auktionator
Wehrkamp, GcrichtsschreiberAbrahams und Brinksitzer Vogel.
Als Preisrichter sind die ersten Autoritäten unseres Landes
aus dem Gebiete der Bienenzucht in Aussicht genommen.
Außer den erheblichen Prämien , die seitens der Centralvereins-
kaffe zur Verfügung gestellt sind , werden auch seitens der
LandwirtschaftsgeseÜschaftZuschüsse geleistet werden, und dürften
auch Ehrenpreise seitens der Verbandsvereine und Privater
gestiftet werden, svdaß eine Beschickung der Ausstellung den
oldenburger Juckern nur warm empfohlen werden kann.

* Jever , 31 . August. Durch die sogen , „sieben Alleen"
in Upjever wird ein schöner Weg für Radfahrer angelegt
undArm kommenden Sonntag in Benutzung genommen werden
können. Radfahrer können alsdann wieder ungehindert von
SiebetShaus aus zur Wirtschaft in Upjever gelangen.

Nus dorr bettmhLartenGebrsLerr.
<-> Wilhelmshaven , 30 . August. Tie beiden städtischen

Kollegien hielten heute eine gemeinschaftliche Sitzung ad, in
welcher über dieEinführung einer Umsatzsteuer beraten
wurde. Das Bürgervorsteher-Kollegium hat bereits früher be¬
schlossen , von dieser Steuer nur dann Gebrauch zu machen,
wenn besondere Mittel zur Uebernahme der Schulen auf den
städtischen Etat erforderlich werden. Die Uebernahme der
Schulen wird voraussichtlich am 1 . April 1900 erfolgen. Der
Tag des Inkrafttretens der Umsatzsteuersoll jedoch besonders
beschlossen werden. Nach der heute angenommenen Umsatz¬
steuer-Ordnung sollen zur Erhebung gelangen vom Wert des
verkauften Grundstückes IVs Proz . von Bauplätzen und solchen
Grundstücken, ans denen Schankerlaubnis ruht , undch/s Proz.
von allen übrigen Grundstücken. Grundstücke des SLaats-
und Reichsfiskns bleiben von der Steuer befreit. Verpflichtet
zur Entrichtung der Steuer sind sowohl der Erwerber wie der
Verkäufer.

Ans aller Welt.
Die zweite Haltestelle der Jungfraubahn

ist nunmehr eröffnet worden. Sie befindet sich beim ersten Aus¬
blick aus dem „Tunnel durch den ' Eiger" und heißt „Rothstock ".
Die Zahnradbahn wird elektrisch betrieben mittels Oberleitung
und unmmt ihren Ausgang von der kleinen Scheidegg in einer
Höhe von 2050 Metern . Nach 15 Minuten hält der Zug an
der ersten Station „Eigergleischer" , an dem gleichbenannten
Eisfelde, 2360 Meter hoch . Gewissenhafte Reisende legen hier
blaue Brillen und Nackenschleier an ; im übrigen bietet aber
die Umgebung das Bild vollendeter „ Eletschergemütlichkeit ".
Zwar hat das Eisfeld namhafte Spalten — unlängst wurde
aus ihnen ein vorwitziger Tourist nach langer Arbeit mit Mühe
befreit — allein es stellt gleichwohl einen Jahrmarkt auf dem
Eise dar . Es giebt da eine lauge Eisgrotte , Schlittenfahrer,
Führer , welche furchtsame Passagiere ans Seil nehmen, Obst¬
haus erer und Erußkertenhändlcr , welche in Ermangelung eines
Postamtes den Ursprung der Karle mit einer Kautschuk - Stam-



plglie beglaubigen. Jungs Bernhardiner und Schnitzereien wer¬
den zum Kaufe angeboten, und man kann das Eis durch farbige
Wläfcr beschauen . Zahlreiche Reisende benützen den Aufenthalt
zu einer Ausnahme mittels des Apparates .

"
Nun geht der Zug

weiter, nach Rothstock ; schon 20 Meter von der Station fährt
er erleuchtet in den Eigertunnel ein . Nach etwa 10 Minuten
hält er in einer Höhe von etwa 2500 Metern, mitten im Tunnel.
Man steigt aus , um durch einen Seitengang Zu einer Terrasse
zu gelangen, von welcher sich ein schöner Blick auf die wild zer¬
klüfteten, steil abfallenden Felswände de ; Eiger eröffnet. Gut
gehauene Stufen , die durch Drahtseile versichert sind , führen
in die Höhe, auf die „Kanzel" und den „Rothstock "

, auf deren
Höhe die schweizer Flagge weht. Von dort kann man über Eis¬
felder zum Eigergletscher zurückkehren . Der Furchtsamere be¬
steigt jedoch in gruselnder Begeisterung wieder den hell be¬
leuchteten Zug , um in verglasten Wagen bequemer nach
„Eigergletscher "- Zurückzugelangen.

*
Von der pariser Mode.

Aus der tonangebenden Modestadt an der Seine wird
geschrieben : Zu eleganten Abendtoiletten verwendet man ge¬
genwärtig einen sehr feinen, leichten Tuchstoff, und zwar mit
Vorliebe in matten , unbestimmten Nuancen wie nebelgrau,
austernweiß, gelblich -rosa, blaßgrün und zart, lavendelblau.
Lebhaftere Farben wie kirschrot , grasgrün und türkisblau sind
auch sehr eu voZua, werden aber meist mit weißen: Scidcn-
chiffon verarbeitet , der wie ein duftiger Schleier den etwas
grellen Stoff einhüllt und der Robe jenes vornehme Lachet
verleiht, ohne das eine pariser „ Schöpfung" kaum denkbar ist.
Augenblicklich sind nur zwei Arten von Aermeln zulässig , wenn
man streng modern sein will. Entweder wählt man den echten

Louis XV ., den die pariser Kleiderkünstlcr „wrmobo L subot"
nennen, und der am Ellenbogen mit einein Spitzenvolant ab¬
schließt , oder den eng anliegenden Aermel, der am Handgelenk
spitz oder in Elockenform geschnitten wird. Sehr beliebt ist
immer noch die sogenannte Aquarell -Toilette mit ihren künst¬
lerisch ausgeführten Malereien in Wasserfarben auf Cröpe de
Chine oder Seide . Nicht selten werden die gemalten Blumen-
ranten mit farbiger Filosellseide nachgestickt. Ein sehr apartes
Kostüm ist aus olivgrünem, seidenglänzendemTuch oder Ben¬
galine hergestellt. Auf dem sehr eng um die Hüften liegenden
Rock ist mit gleichfarbigem, puffartig aufgesetztem Chiffon das
Aeberkleid markiert. Von dem Stoff des Rockes sind nur noch
die langen, glatten Aermel gearbeitet. Zu der vorne sich bau¬
schenden Blouse von ibisrosenfarbener Seide wird ein mit
Ecrüspitzen bekleidetes Bolero von grünem Sammet getragen.
Der mit einer vergoldeten Schnalle abgeschlossene Gürtel ist
von demselben Sammet , ebenso der Direkioirehnt, dessen Aus¬
putz in schwarzen Federn und einer Eoldspange besteht . Recht
effektvoll ist ferner eine Toilette von scbwarzer Seide . Den
dicht plissierien Rock zieren zwei Reihen zrcig aufge efter P >ff n
von weißem Chiffon. Die vorne lose gearbcirete Taille ist
reich mit Chantiilyspitzen ausgestattct , und der m 't Spitzen be¬
zogene weiße Atlassattel wird von schwarzen Chisfonpuffen ein¬
gefaßt. Ein breitrandiger Hut aus schwarzem Sammet mit
orangefarbenen Federn garniert , vervollständigt den vornehm
wirkenden Konzert- oder Dineranzug. Die neuesten Reiscmüntel
sind sackartig geschnittene Redingotes in gclblichgrauemLeinen
mit großen Perlmuttknöpfen verziert.

* *" *
>Die Beleuchtung des Rades. Die mitteleuro¬

päische Zeit bildete nach der „ Saale -Zeitung "
, kürzlich einen

Streitpunkt vor dem Schöffengerichtin Halle. Nach derOber-
/ präsidial-Verordnung für die Provinz Sachsen ( die auch bei
uns gilt) ist jeder Radfahrer verpflichtet, eins Stunde nach
Sonnenuntergang sein Vehikel zu beleuchten . Am Abend des
10 . Juni war es einem Polizeibeamten gelungen, den General¬
agenten M ., wie er meinte, auf der Merssburgerstraße „ auf
frischer That , wegen Aebertretung dieser Verordnung, ding¬
fest zu machen . " Die Folge war ein polizeiliches Strafmandat
und — da M . Widerspruch erhob — eine Schösfengerichtsver-
handlung . M . machte in dieser geltend, daß er die Ober-
präsidial- Verordnung nicht übertreten habe, weil er nach der
Anzeige des Polizeibeamten um 9 .20 Uhr ungehalten worden
sei. Die Angelegenheit wurde vertagt , um einen Astronomen
zu laden, der auf Grund seiner Wissenschaft feststellen sollte,
wann in Halle an diesem Tage die Sonne untergegangen sei.
In Vertretung des Herrn Professor Wangerin erschien der
Herr Gymnasiallehrer Jahn als Sachverständiger, der nach¬
wies, daß nach mitteleuropäischerZeit am 10 . Juni die Sonne
für die Hallenser um 8 .26 Uhr untergegangen ist . Auf Grund
dieses Gutachtens mußte, weil der Angeklagte M . um 9 .20
Uhr bei der Aebertretung betroffen wurde, dessen Freisprechung
erfolgen.

**
Im Aufträge des Kaisers

weilt gegenwärtig der Oberpräsident von Westpreußen, Staats¬
minister Or . v. Goßler, in Marienburg , um mit den dortigen
Behörden Beratungen über den Wiederaufbau des kürzlich ab¬
gebrannten Stadtviertels zu pflegen . Es ist des Kaisers
Wunsch, den eingeäfchcrten Stadtteil möglichst wieder in der
ursprünglichen Form hergestellt zu sehen . Das Feuer ver¬
nichtete bekanntlich auch Gebäude, welche aus der Ordenszeit
stammten und eine ganz eigenartige architektonische Gestaltung
auswiesen, welche zahlreichen Bau - und Kunstschülern zun:
Studium diente. Der Kaiser hat einen größeren Beitrag in
Aussicht gestellt.

*

Eine neue Mordwaffe
ist nach der „ Voss . Ztg . " dieser Tage in Schweden auf dem
Schießplatz bei Eskiltuna geprüft worden. Es handelt sich
um eine Kugelfpritze, die in der Minute 600 Schüsse abfeuert.
Sie stammt aus der Nordenseltschen Fabrik in Paris und
soll sich durch einfachen Bau und leichte Handhabung aus¬
zeichnen . Das Gewicht beträgt nur 30 Kilogramm. Die
Munition ist dieselbe wie bei dem 8 Millimeter -Remington-
gewehr, und das Schießen geschieht mittels eines einzigen
Laufes, der zum Zwecke der Abkühlung von einem mit Wasser
gefüllten Zylinder umgeben ist . Wie erwähnt, ist die Schieß-
fähigkcit sehr groß, zehn Schüsse in der Sekunde, wobei das
Laden mittels der Reaktionskraft vor sich geht. Der Preis für
dieses niedliche Instrument soll nur 4000 Kronen betragen.

Die Ansichtspostkarten
sollen von dei : Bahichofsrestanrationen und somit auch von
den kleineren Bahnstationen , welche keine eigene Bahnhofs¬
buchhandlung besitzen, verschwinden. Die Eiscnbahnverwaltungcn
in einzelnen Bundesstaaten haben den Pächtern: der Bahnhofs¬
restaurants den Vertrieb von Ansichtskarten untersagt . Sie
berufen sich bei diesem Verbot auf den Wortlaut des Vertrages,
der den Restaurateuren nur den Handel mit zun: gast-

rmrtschaftlichenBetriebe gehörendenGegenständen gestattet ; auch
Postkarten-Automaten sollen vom Verbot getroffen werden.
Die betroffenenWirte wollen gegen diese Verfügung rekurrieren
und weisen darauf hin, daß es jetzt bei der Entwickelung des
Ansichtspostkartenverkehrs kaum eine größere Gastwirtschaft
giebt, die nicht Ansichtspostkarten vertreibt, obwohl keine
Konzession die Berechtigung zu diesem Handel enthält.

* rjr

Kleine Mitteilungen
Paris, 30. August. Der Kaplan Prinz Mar

von Sachsen hat vor einer großen Zuhörerschaft in der
neuen Herz Jesu -Kathedrale auf dem Montmatre eine Predigt
gehalten. — Zermatt, 30. August. Eine Karawane , welche
aus den Engländern Hill und Jones und den Führern Zur-
briggcn und Furrer aus Saas und Vinney aus Evolen zu¬
sammengesetzt war, unternahm am Montag die schwierige und
gefährliche Besteigung der „Dent Blanche" . Beim Ueber-
schreiten einer sehr gefährlichen Stelle 50 Meter unterhalb der
Spitze stürzte Furrer ab und riß seine Begleiter mit in die
Tiefe. Nur Hill wurde dadurch gerettet, daß das Seil vor ihm
riß . Hill konnte erst heute nach Zermatt zurückkehren und die
Trauerkunde bringen. Zur Bergung der vier Leichen ist eine
Führerkarawane abgegangen.

Radfahrecke.
Hamburg, 1 . September. Das große 4 Tage - Rennen,

das von gestern bis übermorgen dauert , vereinigt fast alle
Namen von Ruf aus den Berufsfahrern aus der Grindclberg-
rennbahn und zieht das größte Interesse von Hamburg und
auswärts aus sich.

Der Landrat des Kreises Mcldorf der Provinz
Schleswig-Holstein erläßt folgendeBekanntmachung, die auch bei
uns der Auffrischungbedarf. Sie lautet : „ Es ist aus Radfahrer¬
kreisen mehrfachKlage darüber geführt, daß die Bestimmungen
der Polizeiverordnuug über den Gebrauch von Fahrrädern auf
öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen, wonach

Entgegenkommende Fuhrwerke und Reiter den
Radfahrern fovielPlatz einzuräumenhaben , daß
diese auf den : Fahrdamm ausweichen können,
und Fuhrwerke und Reiter , die den Fahrdamm
benutzen , soviel Platz eiuzuräum enhabeu , daß der
Radfahrer auf demFahrdamm links vorbeifahren
kann , nicht oder nur in ungenügender Weise beobachtet

werden. In vielen Fällen mag diese Beobachtung mit der klr-
kenntnis weiterer Kreise von dem Inhalt vorbedachterPolizci-
verordnung und mit dem Umstand zu erklärensein , daß die Leiter
von Fuhrwerken der Ansicht find, den : Radfahrer sei seitlich vom
Fahrdamm Raum genug zum VorLeifahrcn gegeben , ohne daß
hierbei bedacht wird, wie leicht der Radfahrer ans den oft
sandigen Bciwegen zu Fall kommen und schwer gefährdet -
werden kann : vielfach beruht aber auch die bestehende Neigung ,

- der Fuhrwerksbcsitzer, einem Radfahrer nicht auszubiegen, auf ;
Nachlässigkeitund Absichtlichkeit . Inden : ich auf die Straf - '
bestimmungcn des Z 2 a . a . O . hierdurch ausdrücklich verweise, -
wonach Zuwiderhandlungen jener Polizeiverordnnng mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft i
werden, ersuche ich die fämtüchen Gemeindebehörden des '

Kreises, den vorstehendwiedergegebenenInhalt der Verordnung !
in geeigneter Weife zur Kenntnis der Fuhrwerk haltenden An¬
gehörigen ihres Gemeindebezirkszu bringen, und richte gleich¬
zeitig an die verehrlichen Redaktionen der im Kreise er- ^
scheinenden Tagesblätter die Bitte , durch Hinweis auf diese f
Bekanntmachung auch ihrerseits für deren Verbreitung thuu-
lichst sorgen zu wollen. "

Hmide ! , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 1 . Sept . Kursbericht der OldenburpisSen

Svar . und Leiy - Banl Ankauf Belauf
Z '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un - vC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98,60 99,15
3 '/, PCt. do. vo. . . . . 98,60 99,15
ZpCt . de . do. . . . . 88,40 88,95
3V, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 96,50 97,50
3 'ft pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . . 87 88
3 '/- pCt . Schuldberschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 pCt . Oldenb . Lrännen-Ameibe . . . 129,50 130,30
3V- pCt . Vreußffchs konsolidierteAnleihe , abgest -,

unkündbar bis 1905 e . . . 96,60 99,15
3V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,70 99,25
3 pCt. do. do. do . . 88,30 88,85
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauscr , Stollbammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 09,50 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohenkrch . . 97 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3V - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95 95,75
4 PC: . Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 100,90 101,45
4 PCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100 —
4vCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 95,50 99,05
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staall . garant. 98,50 99,05
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 92,45 93
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,70 58,25

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<PCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M .) 98,40 99,15
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 94,20 94,75
3 '/, pCt . Psdbr. de : Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 98,95 94,50
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,20 101,50
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvoiheken-

unv Wechielbank, unkündbar bis 1905 . 04,70 95
4 PCt . do . do. , Serie I , „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzablbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rüäzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Emzahiung u.

4 pCt . Zins von: 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aküen (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Vrior.-Akt. I1I.Em . (4vCt . Zinsv.l .Jan .) — - -
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 ü: Mt. 168,50 169 .30

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,395 20,495
„ New -Uork „ „ 1 Doll. „ „ 4, ) 75 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 171,25 PCt . bez, G.

Oldenb. Derstcher.-Gesellfchafls-Aktren per St. —'
Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
linier Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

Oldenburg

Hafer , hiesiger, alter
„ neuer

Roggen , bissiger
„ Petersburger
„ füdrusfischer

Weizen

am 30.
Mrk.

August 1899.
Mrk.

7 .80 Gerste , inländische
6,907,20 ,> russische

— Bohnen —
8- Buchweizen 9 .-
8,— Mais 5,40
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
5,60

Märkte.
Bremen , 31 . August . Amtlicher Bericht , hcrausgegeben

vou der Verwaltuug des stadtbremischcn Schlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommifsionsfirmen hier. Heutiger Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 42 Rinder , 622 Scyweme,
253 Kälber, 163 Schafe. Geschlachtet wurden : 31 Rmder,
570 Schweine, 247 Kälber, 145 Schafe. Lebend ausgeführk:
— Rinder , — Schweine, — Kälber, — Schafe. Bestand:
11 Rinder , 52 Schweine, 6 Kälber, 18 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewichtfür Schwcme
45— 54 Mk., Kälber 65—83 Mk., Schaft 40 bis 60 Mk.

Unverkauft blieben: — Rinder , 52 Schweine, — Kälber,
8 Schaft . .

Hamburg , 30. August. (Viehmarkk Steruschanzc .) Der
Schweinehandel verlief mittelmäßig . Zugeführt 610 Stück,
Preise : Versandschweine, schwere 45— 48 , leichte 49— 50
Sauen 40—44, und Ferkel 47— 49 pr . 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
vom 30. August 1899. Mt . Pg.

Butter, Waage . s V- bZ 1 —
Butter, Markthalle , ff „ 1 10
Rindfleisch . . f, „ — 65
Schweinefleisch. f, „ — 65
Hammelfleisch . f, „ — 55
Kalbfleisch ff ff — 55
Flomen f, „ — 60
Schinken , geräuchert . ff ff — 90
Schinken , frisch ff ff — 60
Mettwurst , geräuchert ff ff — 90
Mettwurst, frisch ff ff — 70
Speck, geräuchert ff ff — 70
Speck, frisch f, ff 60
Eier , das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. 1 90
Enten, zahme , Stück. 1 50
Enten, wilde , Stück. — —
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Bohnen , junge , V- KZ — 8
Schalotten, Ltr. — 15
Blumenkohl — 40
Bohnen , große. - - —
Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kovj . — —
Salat , 4 Köpfe — 10
Gurken . — 15
Kartoffeln , 25 Liter . — 90
Spitzkohl , Kopf — 15
Torf, 20 bl . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt 8 —

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Burhave. An: Sonnabend , den 2. September, nach¬

mittags 5 :ft Uhr, in Müllers Gasthause zu Eckwarden. 1 . Vor¬
trag des Herrn Geologe:: Schucht vou der landwirtschaftlichen
Versuchs- und Kontrollstation in Oldenburg über : „ Tie be¬
vorstehende geologisch - agronomische Landesaufnahme des
Geueralstabskartenblattes Eckwarden." Nichtmitglieder find
eiugeladen.

Garrel. Am Sonntag , den 3 . September , nachmittags
4 Uhr in Fr . Thobeus Wirtshause in Garrel . 1 . Spiel und
Wette nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuchs . (Lehrer Moor¬
kamp.) 2. Der Pachtvertrag nach den : neuen bürgerlichen
Gesetzbuch . Vortrag des Vorsitzenden. 3 . Anschaffung von
fremdem Saatroggen ; oder: welche Sorte fremden Roggens hat
sich hier am besten bewährt ? 4. Verschiedene Angelegenheiten.

Adel -LeTlS
vom Donnerstag , den 31 . Augustvom Donnerstag , den 31 . August:

Ein ziemlich umfangreiches, aber nur mäßig tiefes
Depressionsgebiet hat sich vou Westen genähert und veranlaßt«
in den letzten 24 Stunden vielfach Regenfälle und Gewitter.
Heute ist das Wetter veränderlich und meist etwas kühler.
Das Hochdruckgebiet ist zugleich etwas bedeutender geworden,
fodaß die Aussichten aus länger beständiges Wetter jetzt recht
gering sind.

? Wettervoraussage
für Sonnabend , den 2 . September:

Ziemlich heiteres, nachts kühles, am Tage mäßig warmes
Wetter ohne wesentliche Niederschläge.

Wkttsr«ngsbsobachtrrrrgö» irr Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat.
rbirmo-

« et'er
» RS.

Laromerer
i Variier

« m Aoü u.
Lin.

Lufttemperatur
Sonst , j vöchke. >nitdrig»

81 . Aug.
I .Sept.

7ll . Nm.
8 „ Vm.

- ft 14,4 ! 760
- ft 12 j 765,5

i-8 . 1
27 .10.9

Sl . Aug.
I . Sept.

-j . 16,8 -ftio .s

Kampfgmossen -Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zum Bäumchenpflanzen versammeln sich die Vereins-

Mitglieder am Sonntag, den 3. Scptbr. d « morgens
Uhr, beim Eingangs des St . Gcrtrndcn -Kirchyofes.



Anzeigen.
Gemeindesache.

Osternburg. Die Einkommensteuerrolle
der Gemeinde Osternburg liegt vom 30. Aug.
bis 13. Septbr . d. I . ini Hause des Unter¬
zeichneten Gemeindevorstehers zur Einsicht der
Steuerpflichtigenöffentlich aus.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann. _

Gememdesache.
Gemeinde Eversten . Die öffentlichen Flüsse,

Bäche und Wasserzüge sind bis zum 15 . Sept.
d. I - auszuräumenund in guten schaufreien
Stand zu setzen, bei Vermeidung von Brüche
und Ausverdingung der befundenen Mangel-
pöste auf der Säumigen Kosten.

Der Gemeindevorstand.
Kayscr. _

Armensache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzungder Armen¬

kommission am Montag, den 11 . Sept . d . I .,
nachm. 4 Uhr, im Hause des Gemeindevorstehers.

Die Armenkommission.
Dahlmann.

Gemeindesache.
Eversten . Die Heberollenauszügebezüglich

der von den in der Gemeinde Eversten wohn¬
haften Selbstversicherten bezw . Regie-Bauunter¬
nehmern an die Versicherungsanstalt der
HannoverschenBaugewerks-Bernfsgenoffenschaft
pro I - und II . Quartal 1899 zu zahlenden
Beiträge find vom 4. September d . I . an aus
zwei Wochen zur Einsicht der Beteiligten in der
WohnungdesUnterzeichneten Gemeindevorstehers
ausgelegt. Kayser.

Rsrstede.
Das Anzünder» und Löschender Straßen¬

laternen für die Brennperiode 1899/1900 soll
in 3 Bezirke geteilt mindestfordernd vergeben
werden.

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden und sind Offerten
bis zum 6. Sept . einzureichen.

1899 , 30. August.
Der Gemeindevorsteher.

_ H. Uhlhorn ._

Anzsigsn.
aller Art,

als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kaufgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen u. Zeitschriften
werden durch dies

ÄllGSlS

Unnoncen -expeckition
von

Lena. WUler
( fnükei ' : Lil . 8eklo1ts) ,

V i ? « in si » ,
Obernstraste«1

(gegenüber , der Sögestraße),
gegründet 1852,

zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

832 .

Vis 1. OiLlovsi ? VSDHSL81.
NZ » .

OldeitVirrgische Spar- öir Leih -Bank
mit Filialen in Brake. Delmenhorst, Jever , Varel und Wilhelmshaven.

Monats- klelserjicht per 1. September 1899.
Aktiva.

Kassebestand . . .
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand .
Wechsel . .
Konto-Korrent -Debitoren . .
Effekten . . .
VerschiedeneDebitoren . . .
4 Bankgebäude.

Mark.
688,819

4,876,466
9,108,605

' 7,471,636
12,295,816

1,962 .707
397,227
127,000

36 .828 .279

k »»»iva.
Aktienkapital i i »
Reservefonds
Einlagen:

(Davon stehen ca . 90 °/ , ans halbjährige Kündigung.)
Check-Konto . .
Konto-Korrent -Kreditoren . .
VerschiedeneKreditoren . . . . . . k l

Mark.
3,000,000—

750,000—
28,283,91336

1,415,30557
2,032,16230
1,346,89844

36,828,27967

Wir vergüte » z. Zt . an Zinsen snr Emlagen:
Bei Kmouatiger Kündigung : V2

°/> unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens 2Vs/<>, höchstens 4 °/ , p. 2.,
augenblicklich also 4 °/, . . . . ^

„ Belegung auf 4—7 Monate fest : Vr °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens 2Vshöchstens
3Vr °/s x . rr , augenblicklich also » Vs

"/» .
„ 3mouatiger Kündigungund bei Belegung auf 3 — 4 Monate fest : 2 '/s °/o-
„ kurzer ( I4tägiger Kündigung ) und ans Check -Konto : S °/>.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder Filiale , außerdem in
Berlin, Hamburg , Bremen, München , Dresden und Frankfurt a . M . kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 °/,.
Unser Zins für Wechsel 5 °/, . Unser Zins für Konto-Korrent -Schuld 5 °/„ .

Die Direktion.
pnopping . laspers . kileisgnkn . . . .

Oldenburger Bank.
Filialen in Itens -Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Levern. Vechta.

Aktivs,
Kassebestand. .
Wechsel . .
Effekten . .
Konto -Korrent -Debitoren.
Hypothekarische Darlehen
Diverse Debitoren . . .
Nicht eingezahlte 75 °/>

aus ^ 800,000 Aktien
Bankgebäude in Oldenburg,

Jever und Vechta . .

Bilanz per 31 . August 1899.
145,560 . 86

1,923,302 . 26
268,139 . 62

4 571,909 . 70
185,493 . 57
306,328 . 89

600 .000 . —

80 .000 . —
./ -S 8,080,734 . 80

Aktienkapital
Reservefonds . . .
Einlagen . . . . . .
Check-Konto . . .
Konto -Korrent -Kreditoren
Diverse Kreditoren

kL88tVL.
^ 2,000,000 . —

„ 80,000 . —
, 3,720,618 . 38
„ 415,827 . 27
„ 1,616,698 . 23

, „ 247,590 . 92

^ 8,080,734 . 80

Ostcrnburg . Zu verk . 1 Kuh, 4 Schweine
( 11 Wochen alt ), 1 neuer breitf. Ackerwagen,
1 Häckselmaschine , 1 Butterkarne.

I . D . Bü hring , Bremerchauffee 74.

4
gebrauchte Fahrräder,

Mk. 45 per Stück.
« »rtt rZ . Kob . Lrss ».

0-

Wir vergüten für Einlagen auf BarrkscheinoderKontobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von 3V- Vo k'
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers Vs Vo unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank , mindestens 3 °/, und höchstens4 p . a .,
zur Zeit also 4"

mithalbjähriger Kündigung.
einen festen Zinssatz von 3 °/ > p.
oder auf Wunsch des Einlegers V2 Vc, unter dem jeweiligen Diskont

der Reichsbank , mindestens 2V- "/ > und höchstens 4 °/> x>. a,
zur Zeit also 4 °jo.

mit vierteljähriger Külrdigung 2V- °/> p
mit kurzer Kündigung und aus Check -Konto 2 °/ , p. n.
auf feste Termine nach Uebereinkunft je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts

und der Dauer der Einlage.
Die mit halb - und ganzjähriger Kündigungsfristzum f e st e n Zinssatz von 3 bezw.

3Vr °/ > belegten Gelder können auf Wunsch der Einleger bis auf weiteres ohne Jnnehaltung
einer Kündigungsfristzu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes umgeschrieben werden.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 5 °/,.
Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der Haupt¬

bank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin, Bremen , Köln a ./Rh . , Dresden, Frank¬
furt a ./M ., Hamburg , Crefeld , Leipzig , Nürnberg eingelöst.

Die Direktion.
A . Krahustöver. Probst ._ _

, Kaninchen,
sowie einige Hühner umzugshalber billig zu
verkaufen. Hinter der Lchmkuhle N.

Ohmstede. Zu verkaufen einBullenkalb.
Joh . Pophanken.

Einem geehrten Publikum von Ostern bürg und Um¬
gegend die ergebene Anzeige , daß ich

am hiesigen Platze
im Hanse des Herrn Kapitän Plander , UW" Nordstr . Nr . Ivs,

eine Filiale in

lem«- imlM- imß trbslrr-
l-znlmdöii

eröffnet habe.
Es soll mein Bestreben fein , durch ausgezeichnete Waren,

billige Preise und aufmerksame Bedienung anch hier wie in
Nordenham das Zutrauen der mich beehrende,» Kunden zu er¬
werben, und bitte deshalb bei Bedarf um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

4 . M . 4 asVSi? 8 .

Briefmarken- Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,
Münze » undMedaillen sucht zu kausen

A . Tvujes , 3. Ehnsrnstraße21.

Bestes hiesiges Schmalz Pfd . 60 bei
Abnahme vou 10 Pfd . ä 55

Empfehle besten hiesige » Speck, seitenweise
und im Anschnitt.

AsWusttWe. Ksbdkn.
Rastede. Zn verkaufen

5 Sch .-S . Ettgrün in meinem
Kamp in Hankhausen.

I . Degen , Ankt.
WM- Pserdediinger "MM

zu verkaufen. Mietkutscher Rernpe,
Hotel zum neuen Hause.

Zu kaufen gesucht das Gangwerk einer
alten Uhr , wenn auch nicht ganz , jedoch stark.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

Billig zu verk . : ca . 75M Steine.
Bequeme Abfuhr ; cventl. frei Bahnhof Olden¬
burgs G . Ulken, Rosenstraße 46.

Lie Wen Brikets (6 . k .)
empfehle ich als gutes Brennmaterial.
Karl Ed. Pophanken(C . Dinklage Nächst ).

Empfing heilte

M M SpohuWel
und empfehle dieselben zu äußerst billigen>
Preise:: .

lluciolf Kolli8oiimilit,
Osternburg , 13 , Bremerstr . 13.

Ser Oldenbnrgischen Landesbauk
vom 31 . Ntignst 18SS.

Passivs.Aktivs.
Kassebestand . .
Wechsel . . . .
Effekten . . . .
Konto-Korrent-Saldo
Lombard- Darlehen
Bankgebäude . .
Nicht ringeforderte 60 °/,

Aktien-KapitalS
Diverse. . . .

des

».
178,614 80

6,9,in,215 24
3,887,232 12
8,100,440 30
7,070,707 10

130,638 60

l,800,000 —
130,083 73

27,703 . 129 85

Aktien-Kapital
Depositen:
Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl.Kasiev^ 10.559,204 27
Einlagen von
Privaten . . „ 11,897,456 86

Einlagen auf
Eheck -Konto . „ 1,031,156 98

Hi S.000.000 -

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

„ 23,487,818 OS

„ 600 —
„ 556,398 97
„ 658,412 79
^ 27,703,129 85

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
Mit halbjähriger Kündigung

unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 27/ '/, und höchstens 4»/„ Lvit » I«» 4 °/, jährlich

oder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt, zunächst 1'iir 1 -Ini » Lost 3 '/, °/ , „
und dann weiter, falls nicht anders vereinbart, 2 '/, °/o — 4°/o wie oben

mit kürzerer Kündigung und ans feste Termine . . . . 2 '/, °/, —3 '/// , „
mit kurzer ( 14tägiger) Kündigung und auf Check-Konto . . . . L°/g „
(Die Einlösung der ans uns gezogenen Checks kann auch in Bremen , Hamburg , Hannover , Berlin

Leipzig, Frankfurt a . M . und München kostenfrei erfolgen.)
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 5"/,.
Linsvu tiiu Vvi >8vl »ii88o je nach Uebereinkunft, nicht über 5"/,.

Oldenbnrgische Landesbank.
IVIvi-IivI.

'
ttsrheps. lom Movie.



Verkauf d. alten Schule
zu Jeddeloh H.

Dritter und letzter Termin zum Verkauf der
alten Schule nebst 6 da 49 ar 64 gm Ländereien
ist angesetzt auf
MMag , den 12 . Wmbei ; Z . ,

nachm . 3 Uhr,
im Frerichsschen Wirtshause zu Jeddeloh H.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ Snoek , Auktionator.

Alle, die mir noch aus dem Jahre 1897 und
aus früheren Jahren schulden , werden ersucht,
vor dem 15 . September Zahlung zu leisten,
andernfalls sehe ich mich genötigt, die Forde¬
rungen einem Rechnungssteller zur Beitreibung
zu übergeben.

AWlluseWe. W . kAbden.
Zu verkaufen ein grofier Schleifstein.

C . Müller , Langeftraste 34."
Tourenrad billigst, 45 Lindenstr. 29.
Fast neuer Strastenrenner billigst.

_ _ Lindenstraße 29.
Einen neuen Beweis von der Vor¬

züglichkeit unserer

Waschmaschine
für Mk . 16,00 giebtnachstehendesZeugnis
von vr . S . . . ., Magdeburg:

„Meine Tochter ist mit der Waschmaschine
fehle zufrieden und rühmt die großeArbeits¬
ersparnis , sowie die tadellose Arbeit, welche
die Maschine liefert."

Bis jetzt verkauften wir ca. 300 Stück
dieser Maschine.— Jedes Stück Zur Probe . —

Vor minderwertigen Nachahmungen wird
gewarnt.

18 . ksrlllMi ! L Ls.
_ 21 , Langeftratze 21.

Rastede . Habe eine tiedige Onene , welche
im September kalbt, zu verkaufen, oder gegen
güstes Vieh zu vertauschen.

_ Aug . Dieckmann.
Zu verkaufen ein Papagei , billig.

"

_ S onnenstraße 3.
Zu verkaufen:

18 MmW Roggenstroh
mit Futter.

_ _ 17r». iriSSMS.
Billig zu verk. ein stark. 4rädr . Handwagen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Z . 1. Novbr . anzul . gef . 8 —-10,000
auf 1. Hypothek ( Immobil - Wert ca.
50,000 ^ ). Näh . in der Expcd . d. Bl.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . eine kl. Oberw . mit

etwas Gartenl . D . Barelmann , Töbkengang.

9

Zn vermieten eine kleine Oberwohnung.
_ _ Bergstraße 18.

Zu verm . eine Ober- oder Unterwohnung
zum 1 . November. Mühlenstraße 10 , unten.

Wegzugshalber zu verm. eine srdl. separate
-Oberw . mit Garten . Pr . 200 -.-/L. Donner-
schweerchaussee 59 , gegenüberdem Klävem.-Stift.

Zu vermieten eine kl. Obcrwohmmg.
Nclkenstraste 13 » .

Zu vermieten eine Obcrwohnung mit Land.
Milchbrinksweg 37.

"
Mansholt . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder nächsten Mai eine Arbeiterwohnnng
an einen soliden Arbeiter . Chr . Voedecker.

Umständehalber auf November eine kl. Ober¬
wohnung zu vermieten. Wallstr . Nr . 20.

Gesucht sofort umnöbl . Stnbc u . Kammer.
Offerten mit Preisangabe unter C . an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Nov . für ein älteres Ehepaar
<2 Pers .) eine kl. Wohnung mit etw. Gartenl.

Offerten unter K . an die Expedition d . Bl.
Zu verm . c.

Schlafzimmer.
freund , mübl . Wohn - «.
Theaterwall S , unten.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine Wohnung,
enth. 2 Stuben , 2 Kam., Küche , Keller, Boden¬
raum , und Gartenland . Nadorsterstr . 55.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein kräftiger nüchterner Knecht , der

gut mit Pferden umzugehen weiß. Lohn pro
Woche 21 bei Selbstbeköstigung.

Wilhelmshaven . E . Wiitber.
Gesucht aus sofort ein Stnndenmädchen

oder Frau . Wilhelmstraße 16 , oben.
Gesucht s. e. Haush . o . Kind. e. j . Mädch.

z. Erl . des Haush ., w. alle Arbeiten verrichten
will, fehl, u . schl. Off, u . W . postl. Old , i . Gr.

Gesucht zu November ein Mädchen.
Frau Stoffers , Nadorsterstraße 66 a.

Gesucht zum 1 . Oktober für ein Kolonial¬
warengeschäft, verbunden mit Wirtschaft, ein
durchaus tüchtiger Verkäufer . Offerten unter
C . D . 48 an die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Oktober oder 1 . November
ein tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen . Frau Korv.-Kapt . Pnstan,

Wilhelmshaven , Viktoriastr. 5.
Ohmstede . Ein ordentl. jüngeres Mädchen

zu Nov. od . früher gesucht . Hövel haus.
Gesucht ein Stnndenmädchen für die

ersten Morgenstunden.
Näheres von Sonnabend an Haaren-

straste 57.

Gesucht
pr . 1 . Oktober a . « . ein junger Kommis für
Kontor und Laden.

Geestemünde . A . Krcymborg,
Tabak- u . Cigarren -Aabrik.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiger Müller
gegen hohen Lohn.

Molkerei Andorf bei Menslage.
Gesucht kräft . Laufjunge . Lindenstr. 13.
Gesucht zu November ein gut empfohlenes

Mädchen . Parkstraße 6.
Krankheitshalber auf gleich oder Nov.

ein zuverlässiges Mädchen , eventl . ein
Stnndenmädchen zur Aushilfe.

Frau Harms , Haarenstr . 3.
Vechta . Gesucht f . ein j . Mädchen, welches

schneidern gründl . erlernte nnd darin fleißig
und tüchtig ist , Stelle b . c. Modistin . Kost
und Logis daselbst . Beding, günstig.

B . zur Oeweste.
Gesucht zum 1 . November ein tüchtigesHausmädchen.

Frau Gerhard Mcentzen,
Vahnhossstraße 12 .

'

Ein 17jähr. Mädchen sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, pr . sofort Stell , in einem Geschäft.

Offerten unter M . B . an die Exped. d . Bl.
Mansholt . Suche aus sofort oder 1 . Nov.

noch einen zuverlässigen
Knecht

bei Pferden . Chr . Boedecker.
Junger Mann mit schöner Handschrift,

bislang in einem größeren Manufaktnrgeschäft
thätig , sucht , gestützt ans gute Zeugnisse, ander¬
weitig Stellung als Verkäufer oder Lagerist.

Offenen unter Chiffre D . B . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Jünger Mann , in Drillkultur und allen
anderen landwirtschaftlichen Arbeiten erfahren,
sucht bald Stellung gegen etwas Salär.

Offerten unter Agraria 101 postlagernd
Sande erbeten.

8 Nach Wilhelmshaven 8
W I

D s. ein fein. Delikat.- u . Kolonialw.- Gesch . 8

H Offert, u . E . L. an die Exp. d . Bl . erb . ^

Gesucht ein kl. Knecht von 14 — 16 Jahren
zu leichten häuslichen Arbeiten.

Nachzufragen Nadorsterstr. 14.
Znm gründl . Erlernen d . Schneiderns

können jj Mädchen gleich od. später,bei
mir eintreten . Johanna Ebol «,

Stcinweg 8 , parterre.
Bürgerfelde . Gesucht zum 1 . Novbr . ein

kl. Knecht von 16—18 Jahren.
H . Kayser » Alexandcrweg.

Gesucht j . Mädchen zur Erl . des Pntz-
fachs . Frau Th . Bruns , Haarenstr.

Varel a . d . Jade . Suche baldmöglichst
einen werkverständigen Schwarzbrotbäcker.

H . B . Plenter.

Junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt , eventl . gegen
Vergütung , znm 1. Oktober.

E . F . C . Duden , Jever,
Jnstallationsgeschäft.

Vereins - nnd Vergnügnngs-
Mnzeigerr.

Westerholtsfelde . Sonntag » d . 3 . Sept . :

A ^
- « sll .

"
HW

Es ladet freundlichst ein G . Pollci.

I » » » «rrTsL1« .
Dienstag , den 5 . Septbr ., abends 8V2 Uhr:

Versammlung bei Kayser.
Littel . Am Sonntag , den 3 . September:

wozu freundlichst einladet H . Neuhaus.

Mirgerfetder
Krieger -Ierein.

Am Sonntag , den 3 . Sept ., abends 7 Uhr
Beesamwlrmg

im Vereinslokal. (Freibier.)
Um recht zahlreiche Veteilnng bittet

Der Vorstand.

UNlQrC.
Freitag, den 1. September:
Militär - Konzert,

ausgesührt von der ganzen Kapelle des
5 . hannov . Jnfanterie -Regts . Nr . 105,
unter persönl. Leitung des KapellmeistersHerrn

Radochla.
Anfang 8 Uhr. . . . . Entree 50

- Billetts L 40 ^ im Vorverkauf in der Union.
I, . « olls.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
im Saale statt.

Oberlether Mühle.
Am Sonntag , den 3 . Septbr . :

Mss- Tanzmusik,
-?W

wozu freundlichst einladet G . Albers.

Zwischenahner
Krieger -Wereiir.

Am Sonntag , den 3 . September d. I . ,
morgens Präzise SV2 Uhr , versammeln
sich die Mitglieder im Vcreinslokal . Um
S -/, Uhr : Abmarsch zur Kirche , um an
dem Gottesdienst tcilzunchmen . Gleich
nach Beendigung des Gottesdienstes findet
auf dem Grabe des verst . Kameraden
Stullen die Pflanzung eines Gedächtnis-
bänmchcns statt.

Dunkler Anzug , Mütze , Orden nnd
Bundesabzeichen sind anzulcgen.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Am selbigen Tage , nachm . 0 Uhr » zur
Feier des Sedantages ':

im Vcreinslokale . D . O.

Hankhausen.
Kkub „Gemütlichkeit ".

Am Sonntag , den 3 « September , bei
Joh . Hillen Ww . :

Mcrir,
wozu freundlichst einladet Der Borstand.

Am Sonntag , den 3 . , und Montag » den
4 . September , findet das diesjährige

Preiskegel»
statt , wozu freundlichst einladet Fr . Arnken.

Krieger -Derein
Loy -Barghorn.
Am Sonntag , den 3 . Sept .,

nachmittags 4Uhr : Pflanzen des Gedächtnis-
bänmchcns auf dem Grabe des verstorbenen
.Kameraden Spille . Versammlung hierzu um
A/2 Uhr beim Kameraden v . Thülen , Ab¬
marsch um 2 -/» Uhr per Wagen . Nach Rück¬
kehr : Festrede zur Sedanfeier bei der Friedens¬
eiche um 61/2 Uhr. Nachdem: Versammlungund Freibier beim Kameraden v . Thülen.
Orden, Ehren-, sowie Vereinsabzeicheusind an-
znlegen._ Der Vorstand.

Klnb „Harmonie", Friedrichsfehn.
Sonntag , den 3 . Septbr . :

Scheibenschießen , verbunden mit Garten-
konzert und Ball.

Anfang des Schießens 1 Uhr.
(Geschossen wird mit Jnfant, -Gewehren.) D . V.

Borbeck . Am Sonntag , den 3 . September:

Ball,
wozu einladet Fr . Harms.

(Das bereits annoncierte Preiskegeln findet
rst amziO.

' September statt .)_

Klnb „Thalia"
feiert

Dirr Ko » » 1rrF , «LS » 3.
sein

K
verbunden mit Aufführungen,

in Veekei'S kt3d ! ?886men1.
Einführungen gestattet.

Anfang 0 Uhr._ Der Vorstand.

Hllnkylllisen. ParkhM
Am Mittwoch, den 6 . Septbr . :

Großes Kegelseß.
Es werden 15 Eulen verkegelt , im übrigen

Geldpreise. — Anfang präzise 4 Uhr nachm.
Es ladet freundlichst ein

LZ . NMsrs.

aedenvurg.
Sonntag , den 3. Septbr . :

Tanzmusik,
wozu freund!, einladet

I ^üsolis » .

Veteranen-
Verein.

Stiftungsfest
und Sedanfeier

am Sonntag , den 3 . September , im
ttolsl rum l- inäsntiof.

Anfang 6 Uhr. Der Vorstand.
Orden, Ehren - und Vereinsabzcichen sind

anzulegen.

» LütLdrvvreill
vsteniblirß

VOM
Sonlltag , den 3. September d. Zs . '

2. StlftWsfeA.
Nachmittags 4 Uhr : Chauffeewettfahren.

Abends 8 Uhr: Anfang des

T k 'ssivailS », «
verbunden mit

Scrcrk - Tr . FrirrrsLfcrlivon,
in Dreisers Etablissement.

Der Vorstand.

West. ßof mn Nlstitirz.
Am Sonntag , den 3. Septbr . :krosser SM.

Es ladet freundlichst ein G . Ahlers.

Oberlethe.
Am Somrtag, den 3 . September d . I .:LlSi » GL» LalL,
wozu freundlichst einladet H . Ripken.

Wechloy. Im drögerr Hasen
am Sonntag , Sen 3 . September,

Verkeilung von kamnelieli
unä Keüügel,

wozu freundlichst einladet G . Knpker.

Sandhatten.
Am Sonntag , den 3 . September d . Js .':

Wes PrMßtlll
auf meinen beiden Kegelbahnen.

OSLÄVDSLSS.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

Nachher:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einlader I . F . Harms.

Rastede.
lW KM» lktoii KiiMö!'.

Sonntag , den 3. Septbr . 1899:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Kolter
_ Krieger - Icrein.
Die Baumpflanznttg aus dem Grabe

des verstorbenen Kameraden Dreier findet am
2 . September, vorm. 11 Uhr, aus dem hiesigen
Kirchhofe statt.

Die Rede hat Herr Pastor Fortmann hier
übernommen.

Die Mitglieder versammeln sich um 10HL Uhr
aus der Chaussee beim Kirchwege.

Der stcllvertr . Vorstand . ^

Koller
rieger - Hierein.

Am Sonn tag , den 3 . September;
EZK 1 1 SW«»-« — ,ML ^« --.'S

iu Heinemanns Gafthanse zu Oberhanse » .
Die Mitglieder versammeln sich zur Abholung

der Fahne nachm. 5 Uhr beim Wirt Mühlen¬
brock resp . Friedcnseichs ; daselbst Rede und
Gesana. _ Der stcllvertr . Vorst and - ^

für den Inseratenteil : P . Radvmski),^ Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oloenburg.



A. Beilage
M L05der„Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 1. September 1899.

^ Lanhgericht.
SitzE der Ferien -Strafkammer l des Großh . Landgerichts

vom 30. August 1899. vormittags 10 Uhr.
Der Arbeiter Martin Fink zu Osternburg und der Stell-

machergehilfe Friedrich Bulk zu Eversten, jetzt in Baut , waren
angeklagt , in der Nacht vom 3 . auf den 4. Juni d . Js . zu
Oldenburg den Schuhmacher Gottlieb Junga mißhandelt zu
haben , indem sie ihn zu Boden warfen und mit den Fäusten
aus ihn losschlugen, wobei einer von ihnen dem Junga mit
einem Messer mehrere Wunden an dem Kops beigebracht
haben soll . In der Nacht auf den 4. Juni d . Js . sah der
Wächter Bleckwehl , wie Junga in der Kurwickstraße in der
Nähe seiner Wohnung im Rinnstein lag und von den beiden
Angeklagten mit den Fäusten geschlagen wurde. Junga
mußte blutüberströmt von Nachbarn nach Hause ge¬
bracht werden. Wie der sofort herbeigerufene Arzt kon¬
statierte, hatte Junga außer einigen Quetschungen an dem
einen Oberarm und an dem einen Auge eine 1 om lange und
i/g om tiefe Wunde in der Richtung vom rechten Ohr
nach der Nase zu und eine Vs om lange Wunde hinter dem
rechten Ohr , ferner aus der rechten Stirnseite über dem rechten
Auge eine fast 3 om lange Wunde von über 1 cm Tiefe und
aus dem Hinterkopf 4 Wunden mit scharfen Rändern von
3 mm bis 1,5 om Länge, von denen jedoch nur 2 die Ober¬
haut durchtrennt haben. Nach Ansicht des Arztes ist anzu¬
nehmen , daß die Wunden mit einem Messer beigebracht sind,
und ausgeschlossen , daß sie durch Fallen .auf die Kante des
Trottoirs entstanden sind , wie das vorgetragene Attest
ergab . Beide Angeklagte, die auch angetrunken waren , gaben
zu, den Junga geprügelt zu haben, weil er sie durch Schimps-
reden, wie dummer Junge , Scheusal re ., beleidigt habe, und
zwar soll Fink angesangen haben, und Bull , der ihn zuerst
habe zurückhaltenwollen, habe erst aus die Aufforderung Finks
mit geschlagen . Wer ein Messer gebraucht, und ob überhaupt
eins gebraucht, konnte in der Verhandlung nicht sestgestellt
werden . Die Sache wurde denn auch von Seiten des Gerichts
sehr milde aufgefaßt und Fink in eine Gefängnisstrafe von
3 Wochen und Bulk in eine Geldstrafe von 30 Mk. event. zu
6 Tagen Gefängnis verurteilt.

Aus aller Welt.
Goethe über die deutsche Einheit.

Ein paar Jahre vor seinem Tode, im Jahre 1828, hat
Goethe zu seinem treuen Schüler Eckermann sich gesprächs¬
weise über die Zukunft Deutschlands geäußert. Es ist merk¬
würdig, wie klar Goethe schon damals die wichtigstenFaktoren
unserer heutigen Kultur vor Augen sah , und wie er eine
kulturelle Dezentralisation Deutschlands forderte, wie sie uns
heute als die sicherste und einzig denkbare Basis , unseres
geistigen Lebens erscheint . Es -ist vielleicht angebracht, einen
Teil dieses interessanten Gesprächs sich heute einmal wieder
ins Gedächtnis zu rufen- „Mir ist nicht bange" , so Höpen
wir Goethe sprechen , „daß Deutschland nicht eins werde; unsere
guten Chausseen und künftigen Eisenbahnen werden schon das
Ihrige thun . Vor allem aber sei es eins in Liebe unter¬
einander, und immer sei es eins, daß der deutsche Thaler und
Groschen im ganzen Reiche gleichen Wert habe ; eins, daß
mein Reisekoffer durch alle 36 Staaten ungeöffnet passieren
könne . Es fei eins, daß der städtische Reisepaß eines weimarischeu
Bürgers von den Grenzbeamten eines großen Nachbarstaates
nicht für unzulänglich gehalten werde wie der Paß eines Aus¬
länders. Es fei vom Inland und Ausland in deutschen Staaten
überall keine Rede mehr. Deutschland sei ferner eins in Maß,
Gewicht , in Handel und Wandel und hundert ähnlichenDingen,
die ich nicht alle nennen kann und mag . Wenn man aber
denkt, die Einheit Deutschlands bestehe darin , daß das große
Reich eine einzige große Residenz habe, und daß diese eine
große Residenz wie zum Wohle der Entwickelung einzelner
großer Talente , so auch zum Wohle der großen Masse des
Volkes gereiche , so ist man im Irrtum . — Mau hat einen
Staat wohl einem lebendigen Körper mit vielen Gliedern ver¬
glichen , und so ließe sich wohl die Residenz eines Staates dem
Herzen vergleichen, von welchem aus Leben und Wohlsein in
die einzelnen nahen und fernen Glieder strömt. Sind aber
die Glieder sehr ferne vom Herzen, so wird das zuströmende
Leben schwach und immer schwächer empfunden werden. -

Wodurch ist Deutschland groß, als durch eine bewunderungs¬
würdige Volkskultur, die alle Teile des Reichs gleichmäßig
durchdrungen hat ? Sind es aber nicht die einzelnen Fürsten¬
fitze, von denen sie ausgeht und die ihre Träger und Pfleger
sind ? Gesetzt , wir hätten in Deutschland seit Jahrhunderten
nur die beiden Residenzstädte Wien und Berlin , oder gar nur
eine , da möchte ich sehen , wie es um die deutsche Kultur stände,
ja auch um einen überall verbreiteten Wohlstand, der mit der
Kultur Hand in Hand geht" . Goethe führt den Nachweis für
diese Behauptungen dann ausführlich ; wir wissen , daß die

Zeit ihm recht gegeben hat.

Auftrfleßmrg.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
Machdruck «erboten .)

66) (Fortsetzung.)
Nechljudow erinnerte sich, gehört zu haben, uns dieser

Schönbock gerade deswegen, weil er sein ganzes Vermögen
durchgebrachtund unbezahlbare Schulden gemacht , infolge be¬
sonderer Protektion zum Vormund über das Vermögen ienes
alten Krösus ernannt war , der sein Hab und Gut verschleu¬
derte und jetzt augenscheinlich ! unter dieser Vormundschaft lebte.

„Wie kann man sich von ihm trennen, ohne ihn zu
kränken ?" dachte Nechljudowund schaute aus sein glänzendes,
vollblütiges Gesicht mit pomadisiertem Schnurrbart . Er hörte
sein gutmütiges, kameradschaftliches Geschwätz, wo man gut
essen könnte, und wie er Angelegenheiten seines Mündels ge¬
regelt hätte.

»,Nun also, werden wir zu Mittag essen?'
^

» Ich habe keine Zeit," sagte Nechljudow und schaute nach
derAhr.

, „Sich einer an ! Heute Nachmittag ist Wettrennen. Wüst
Dkl da sein ?"-

„Nein, ich werde nicht da sein .
"

„ Komm doch ! Eigene Pferde Halts ich nicht mehr. Aber
ich sehe aus Grischins . Weißt Du ? Er hat einen schönen Renu-
ftall. Alsa komm hin , dann wollen wir zu Abend essen.

"

„Auch zu Abend essen kann ich nicht, " sagte Nechljudow
lächelnd.

„ Nun, was heißt denn das ? Wohin willst Du jetzt ? Wenn
Du willst , bringe ich Dich hin.

"

„ Ich will zum Advokaten. Er wohnt hier um die Ecke,"
sagte Nechljudow.

„Ach ja , Du hast ja woh! im Gefängnis zu thun? Bist
ein Fürsprecher der Gefangenen geworden? Kortschaginshaben
mir davon erzählt," meinte Schönbock lachend . „Sie sind schon
abgereist. Was ist das ? Erzähle !"

„ Ja , ja, das ist alles Wahrheit, " antwortete Nechljudow;
„was soll ich aus der Straße erzählen?"

„Na , ja, Du warst immer ein Sonderling . Also kommst
Du zum Nennen? "

„ Nein doch, ich kann nicht und will nicht . Sei mir, bitte,
nicht böse ."

„Böse sein ! Was denkst Du eigentlich ?" fragte er, und
sein Gesicht wurde plötzlich ernst ; die Augen blieben stehen,
die Brauen hoben sich . Er wollte sich augenscheinlich auf etwas
besinnen ; Nechljudow nahm an ihm ganz genau denselben
stumpfen Ausdruck wahr, wie an dem Menschen mit hochge-
schobcnen Augenbrauen und aufgesperrten Lippen, der ihn im
Fenster des Wirtshauses in Erstaunen versetzt hatte-

„Diese Kälte, ah ? "
„ Ja , ja .

"
„ Hast Du zu thun ? " wandte er sich an einen Kutscher.

„ Also , leb ' wohl ; freut mich außerordentlich, Dich getroffen
zu haben," sagte Schönbock ; dann drückte er Nechljudow kräftig
die Hand, sprang in die Renndroschke , winkte vor dem glän¬
zenden Gesicht mit der breiten Hand im neuen, weißen , sämisch-
ledernen Handschuh und lächelte gewohnheitsmäßig mit seinen
unnatürlich weißen Zähnen.

„ Bin ich wirklich auch so gewesen ? " dachte Nechljudow,
indem er seinen Weg zum Advokaten fortsetzte . „ Wenn auch
nicht ganz so, so wollte ich doch ebenso sein und dachte , ich
würde so mein Leben hinbringen."

68. Kapitel.
Der Advokat ließ Nechljudow außer der Reihe vor und

begann sofort, von dem Prozeß Menschows zu sprechen, den
er durchgelesen hatte . Er war entrüstet über die schwache Be¬
gründung der Anklage.

„Dieser Prozeß ist einfach empörend," sagte er. „Höchst
wahrscheinlich hat der Eigentümer selbst den Brand angelegt,
mn die Versicherungssummezu erhallen. Es kommt aber daraus
an, daß die Schuld Menschows durchaus nicht erwiesen ist.
Nicht der geringste Evidenzbeweis. Einzig der Uebereifec des
Untersuchungsrichters und Nachlässigkeit des Staatsanwalts!
Wenn her Prozeß nicht vor dem Bezirk, sondern hier ver¬
handelt würde, möchte ich wetten, ihn zu gewinnen, und nähme
kein Honorar . Also , mein Herr, die andere Geschichte — dis
Bittschrift an den allerhöchsten Name» für Feodosia Virinkowa
— ist geschrieben ; wenn Sie nach Petersburg fahren, nehmen
Sie sie mit, überreichen sie selbst und tragen Ihr Gesuch vor.
Sonst erfolgt von Seiten des Gerichtes die schriftliche Anfrage,
und es kommt nichts dabei heraus . Bemühen Sie sich aber,
au Personen heran zu gelangen, die Einfluß auf die Kommission
für Bittgesuchehaben. Nun, ist das jetzt alles ? "

„Nein, mau schreibt mir da noch . . ."

„Ich sehe, Sie sind zum Trichter und Nohr geworden,
durch die alle Beschwerden des Gefängnisses aussueßen," sagte
lächelnd der Advokat. „Es ist schon zu viel, Sie bewältigen
es nicht .

"
„Nein, aber dieser Handel ist doch niederschmetternd, " sagte

Nechljudow und erzählte in Kürze das Wesen der Sache.
„Was wundert Sie denn dabei? "

„ Einfach alles ; ich verstehe wohl den Unteroffizier, der
den Befehl erteilt hatte , aber der Staatsanwaltsschaftsgehilfe,
der die Verhandlung aufgesetzt hat , ist doch ein gebildeter
Mann . . -

„Darin liegt gerade der Fehler, daß wir gewohnt sind,
die Staatsanwaltschaft und Richter überhaupt für moderne,
liberale Menschen zu halten . Sie waren einmal so, aber jetzt
ist das ganz anders geworden. Es sind eben — Beamte, die
sich nur um den Letzten jedes Monats Sorge machen . Sie
bekommen Gehalt, haben mehr nötig, und daraus beruhen ihre
Prinzipien. Sie klagen an , wen man will, Hallen über jeden
Gericht und verurteilen ihn . . . Ich sage immer zu den Herren
vom Gericht, " fuhr der Advokat fort , „ich könnte sie nicht ohne
Dankbarkeit ansehen , well, wenn ich, nicht im Gefängnis sitze,
und Sie ebenfalls nicht , und wir alle nicht , — das nur dank
ihrer Güte geschieht . Denn jedem von uns seine Sonderrechte
abzuknüpfen und au einen garnicht so entfernten Ort zu bringen,
ist das allerleichteste Ding von der Welt ."

„ Wenn aber alles von der Willkür des Staatsanwalts
abhängt und der Personen, die das Gesetz anwenden können,
und nicht anwenden, wozu ist dann ein. Gericht da ? "

Der Advokat brach in ein fröhliches Gelächter aus.
„Ei , was stellen Sie da für Fragen ? Das nenne ich eine

Philosophie, Freund ! Was denn, man kann sich auch darüber
unterhalten ! Kommen Sie Sonnabend . Sie treffen Gelehrte,
Litteraten , Künstler bei mir. Da werden wir dann über allge¬
meine Fragen sprechen,

" sagte der Advokat mit ironischem
Pathos , die Worte „ allgemeine Fragen " betonend. „ Meine
Frau kennen Sie ? Kommen Sie ! "

„ Ja , ich will mich bemühen," sagte Nechljudow und fühlte,
daß er die Unwahrheit sprach . Wenn er sich

'
um irgend etwas

bemühte, so war es das , nicht abends beim Advokaten unter
den Lei ihm versammelten Gelehrten, Litteraten und Künstlern
zu sein.

Das Gelächter, mit dein der Advokat auf die Bemerkung
Nechljudows antwortete, wonach das Gericht leine Bedeutung
hätte, wenn die Richter nach ihrem Belieben Gesetze anwenden
oder nicht anwenden könnten , und der Tonfall , mit dem er die
Worte „ eine Philosophie" und „allgemeine Fragen " hervor¬
brachte , zeigten Nechljudow , wie grundverschieden er und der
Advokat und wahrscheinlich auch die Freunds des Advokaten
diese Dinge ansahen, und wie , trotz seines jetzigen weiten Ab¬
standes von seinen früheren Freunden in der Art Schönbocks,
Nechljudow sich noch weit »lehr von dem Advokaten und den
Leuten seines Kreises entfernt fühlte.

69 . Kapitel.
Bis zum Gefängnis war es weit, und dabei war es scho

'K
spät ; deshalb nahm Nechljudow eins Droschke und fuhr zum
Eesängnis . In einer der Straßen wandte sich der Kutscher,
ein Mann in mittleren Jahren mit verständigem und gutmü¬
tigein Gesicht , an Nechljudowund deutete aus ein riesiges, im
Bau begriffenes Haus.

„Sehen Sie , was wir da für einen Kasten aufgeführt
aben," sagte er , als wenn er den Bau zum Teil veranlaßt
ätte und stolz aus ihn wäre.

Das Haus wurde wirklich riesig groß und in einem kom¬
plizierten ungewöhnlichen Stil gebaut. Starkes Hotz aus
großen Fichtenstämmeu, das durch eiserne Klammern zusam-
mengehalten wurde, umgab den aufgesührteu Bau , und ein
Zaun ftus gehobelten Brettern trennte ihn von der Straße.
Auf dem Holzgerüst krabbelten mit Kalk bespritzte Arbeiter wie
Ameisen ; die einen mauerten, die anderen behauten Steine,-
die dritten trugen Lasten hinaus und hinab — leere Trag¬
bretter und Bütten.

Ein dicker, seingekleideter Herr, wahrscheinlich der Architekt,-
stand neben dem Holz, deutete auf irgend etwas oben und
sprach mit dem ehrerbietig zuhörendeu Bauunternehmer . Aus
dem Thor neben dem Architekten und Bauunternehmer fuhren
leere Wagen hinaus und beladene hinein.

„Wie sind sie alle überzeugt, sowohl die Arbeiter wie
die , welche sie zur Arbeit zwingen, daß es so sein muß, daß,
während zu Hause ihre Weiber unerträglich schwer arbeiten
und ihre kleinen Kinder vor dem frühzeitigen Hungertods grei¬
senhaft lächeln und mit den Beinen strampeln, sie dieses dumme»
umwtige Hans für irgend einen dummen, unnötigen Menschen
bauen müssen, " dachte Nechljudowbeim Anblick des Hauses.

„ Ja , ein verrücktes Haus, " sprach er seinen Gedanken
laut aus . -

„ Wieso verrückt ?" erwiderte der Droschkenkutscher beleidigt.
„Gott sei Dank, giebt das den Leuten Arbeit ! Ist nicht
verrückt .

"
„Aber es ist doch eine ganz unnötige Arbeit .

"

„ Mutz schon nötig sein, wenn sie bauen," erwiderte der
Kutscher , „giebt dein Volk zu essen."

Nechljudow verstummte, besonders, weil es schwer war^
bei dem Lärm der Räder zu sprechen . Unweit vom Gefängnis
fuhr der Kutscher vom Pflaster auf die Chaussee , sodaß man
sich besser verständigen konnte, und wandte sich wieder zu Nechl¬
judow.

„ And was treibt das Volk heutzutage in die Stadt ? Die
Angst! " sagte er, wandte sich auf seinem Bock um und zeigte
Nechljudow eine GewertschaftLandarbeiter mit Sägen , Beilen,-
Halbpelzen und Säcken auf der Schulter, die ihnen entgegen
kamen . ^

„ Weshalb geschieht denn das mehr als in früheren
Jahren ?" fragte Nechljudow.

, Meshalb ? Heute drängt sich alles zu allen Stellen der¬
maßen heran, daß es ein Jammer ist . Die Herren schmeißen
mit den Leuten herum wie mit Spänen . Ileberatl ist es voll."

„Woher kommt denn das ? "

„ Sind zu viele geworden, können nirgends mehr Unter¬
kommen ."

„Was heißt : sind zu viele geworden? Warum bleiben
sie nicht im Dorfe ? "

„Können im Dorf nichts anfangs« . Haben kein Land ."
Nechljudowhatte ein Gefühl, wie wenn er an einer wun¬

den Stelle berührt wurde. Es scheint , als wenn man immer
absichtlich gegen die wunde Stelle stößt; das scheint aber nur
deswegen so, weil nur die Stöße gegen die wunde Stelle be¬
merkbar sind . -- - „

„Trifft denn wirklich überall dasselbe zu?" dachte er und
begann den Kutscher darüber auszufragen, wieviel Land zu
ihrem Dorfe gehörte, und wieviel Land der Kutscher selbst
besäße , und weshalb er in der Stadt lebte.

„Land haben wir, Herr, zehn Morgen auf den Kopf . Wir
sind unser drei," begann der Kutscher vergnügt zu erzählen.
„ Ich habe zu Hause einen Vater und einen Bruder ; der
andere ist Soldat . Sie werden schon mit dem Kram fertig.
Ist auch viel, damit fertig zu werden ! Der Bruder wollte schon
nach Moskau gehen .

"
„Kann man denn kein Land pachten?"
„Wo soll man jetzt etwas pachten ? Die Herren, die

früher da waren, haben das ihrige durchgebracht. Haben alles
Kauflsute in die Hände gekriegt . Denen ist nichtsabzukaufen;
bearbeiten es selbst . Bei uns ist ein Franzose Besitzer , hat
von dem früheren Herrn gekauft. Der giebt nichts ab —
und damit basta."

„ Was für ein Franzose? "
„ Dufar heißt er ; haben vielleicht gehört. Er macht am

großen Theater Perrücken für die Schauspieler. Ein schönes
Handwerk, hat sich Geld verdient. Hat unserm Fräulein die
ganze Besitzung abgekauft. Jetzt ist er unser Herr . Springt mit
uns lum, wie er will. Gott sei Dank, ist er selbst ein guter
Mensch . Nur seine Frau , eins Russin , ist ein solcher Deubel,
daß Gott erbarm ! Die schindet die Leute ! Ein wahrer
Jammer ! . . . . Nun , da ist das Gefängnis . Wohin wollen
Sie , zur Ausfahrt ? Lassen uns, glaube ich , nicht hinein. "

(Fortsetzung folgt .)

KirchemmchrrchLen.
Lmnbsrtitirche.

Am Sonntag , den 3 . Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : AssistenzpredigerDüser.
2 . Hauptgottesdicnst tOftz Uhr : Pastor Bultmann .!
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2) , 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a), 9— 11 Uhr. _ _

Garnrsorrkirchc
Am Sonntag , den 8 . Septbr . : Kein Gottesdienst.

Osterntmrger Kirche^
Sonntag , den 3 . September ( 14 . u . Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : HilfZpr. Tiarks.
Kindertehre 11 Uhr : Hrlsspr . Tiarks. _'
Katholische Kirche . Am Sonntag :

^
tt

"
Göktesdienst

7 Uhr. 2. Militärgvttesdienst 8 Uhr (alle 4 Wocheul.
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt lOft-, Uhr.

Ariedenskirche .
"

Sonntag , morgens Sftz und abends 7 Uhr : Gottesdienst.



Anzeigen.
Rastede . D . G . Temme Ehefrau in

Hankhause» beabsichtigt , ihren im Hank¬
hausermoor an Brötjes Deelen belegenen

Placken,
groß 2,2914 km, öffentlich meistbietendmit An¬
tritt zum 1 . Novbr . er. zn verkaufen, und ist
hierzu Termin aus

SüilkMO , Herr9. SGLeÄer,
nachm . 3 Uhr,

im Parkhansein Hankhausen angesetzt.
Kauflustige ladet ein
_ Joh . Degen , Auktionator.
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verkauft zu Fabrikpreisen
tt . 8Ü ^ !<Si'8 Li86NkVANSNlll ! lg

Oldenburg i . Gr. , Damm 4 .,
Verkaufsstelle der Wellenbadschankel

D . R .-P . 51766.

tlur ^olN wir LeUlli-irciLrlvü:
Itotsr Ltrsüsn wii Olobus.

MZ MV . , !Hch.

Immobil - Verkauf
in

Neerstedt.
Wildeshause». Der BaumannHeinrich

Strudthoff zn Neerstedt beabsichtigt , seine
daselbst belegene

Bmmtmmsielle,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher, 2 Scheunen,73 ar 11 gm großen! Garten mit ca . 200 guten
Obstbäumen , 12 Im 39 ar 85 gm Äcker¬
ländereien, 1 Iia 58 ar 63 gm Wiesen, 2 Im
88 r>r 21 gm Holzbestand, 78 rw 12 gm Torsmoor und 26 Im 33 ar 81 gm unkultivierten
Ländereien, öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Die Garten - und Nckerländerciensind besterBonität , gut bewirtschaftet und liegen in einem
Komplex bei den in gutem Vauzustandc be¬
findlichen Gebäuden, die unkultivierten Lände¬
reien sind sämtlich kultnrfähig und größtenteils
zum Kleebau sehr geeignet.

Die Stelle ist kaum 2 Icm vom Bahnhof
Brettorf entfernt belegen' und hat anerkannt
die beste Lage in Neerstedt.

2. Verkausstermin findet am
ZmMg, Hel ? 12. Lechr. h . Zs.,

nachmittags 4 Uhr,
in Neinckehrs Wirtshaus «: beim Bahnhof
Brettorf statt , wozu Kausgeneigte ciuladet
_ Joh . Mittwollcn, Ankt.

ZU«,
Der BrinksitzerHerm . Älhrens zu Munder¬

loh beabsichtigt , wegen Sterbcsall von seiner

ArmkßhsrßK § e,
Wohnhaus nrit Nebengebäuden und Oelmühle
mit Betrieb (zu welcher Anleitung gratis ge¬
geben wird), ca. 35 Scheffelsaat Garten - und
Ackerland, ca. 8 Juck Mäh - und Weideland,
sowie 7 Jück Weiden und Unkultiviertes,
größtenteils nahe beim Wohnhausc belegen , mit
Antritt zum 1 . Mai 1900, Ackerland nach Ab¬
ernte, ans 6 Jahre zu verpachten.

2. Termin ist ans

Freit«, -es 8. LeM . d. A,
nachm. 4 Uhr,

in Deyke Wirtshause zn Munderloh angesetzt,
und soll bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen.

Bemerkt wird noch , daß Ahrens auch nicht ab¬
geneigt ist, seine ganze Besiünng zn verkaufen.

_ H . Risiken , Aukt.
Bloherfelde. Mitgliederder Knhkassewerden

auf Sonntag , den 3 . d. Mts . , bei Witwe
Schmidteingcladcn , um über den letzten Unfall
zu beraten.

Brombeeren
kauft Kelterer ODD>L

als:
Norjiliüd - Lcmeilt, Sghhcmmnck . Kalk , Lcihmnihrr Kalk , Gips, Ransbacher Mosaik-
piniteil , Saargemüuder Tlfliriplaiteu, Troüoirplatteu , Tei'ra;;o - Fußbööe !r, - Triii-
stufeil und - Gossciisteine, Lremer Flitrerr, glasterte Wandfliesen , Ehamottefleine,
Larkosensilatteik, ilerblendsteine, giaflerte Thonrohre , Gipsplalten u . Schwemmsteine
hur Herstellung non Zwischenwänden), Rohrgewrbe , Dachpappe, Grottenkeine,
Holland . Dachuegel , Falylegel, Klernelche Decke, Schwrrneiröge , SchleMeine,
Sandstein -, Marmor- und Granit - Artikel , Mauersteine rc. empfehle ; n mäßigen
Preisen.

W. UGWWK» ZZ - Llösuburg.
—_ Miuckr : Älerandrrllrake7. Fernsprecher Nr . 75.

'treichfertige Oelfarben.
Alls trockeucu Farben, gckochets Leinöl, Terpentinöl , Siccatif re.

mit nud ohne Farbe . Alle Sorten Möbel - , Dmnar-, Sarg - und Ofenlacke.
Schnelltrockncrrde Spiritus - und Bsrnstcin-

in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs u . Möbelpolitnr,sowie alle Sorten Pinsel irr bester Ware empfiehlt
Ernst Kloftermmm, Stanstraße 14,

Spezial -Geschäft in Farben nud Malerei -Artikeln.

g'arauFcrt italienische,
halbgewachscneä 1,20

-IsLK . K -trLL' LLL,
Gelscukirchcrr.

Bargstede . Zu verkaufen

in bester Ware.
1 . Ernte von Originalsaat , L Ccntner 8,50 ^

D . 'M 'LLkSri.

Wn hex LllühßemkiOe Dlhenburg.
Sonntag , den 3 . Septcurber, nachm. 5 Uhr:

Außerordentliche Versammlungbeim Wirt
Eilers (Krähnberg) . Tagesordnung : 1 ) Be-'
chlußfassung über eine zn erledigende Sache;

2) Amdcrung des Statuts.
Pünktliches sowie allseitiges Erscheinen der

Mitglieder dringend erwünscht. D . B.

Steinpilze, Fsifferlmge
und Kohlrabi

Dounerschweerstr. 31.

SÖOSSGOSGSSGSO 0
Soeben erschien in meinem Verlage eine

neue Ansichtskarte:
ilkil lür, o Oldenburg.

Künstlerkarte nach Aquarell von Herrn H.
Duphorn, mit Porträts von Großherzog , Erb¬
großherzog und Prinz Nikolaus, Oloenburger
Wappen , Elisabeth-Anna -Palais und Anfangs¬
noten von „ Heil dir, o Oldenburg " .

Preis 10 „z, zuadressiert 13 „z.

LL.
Buch-, Musikal .- u . Papierhandlung.

OröstLe Ausrvayk in Ansichtskarten.

Jiilillobil - BerktUlf
irr

Schmede.
Der Brinksitzer Friedrich Geerke » in

Schmede hat mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene Briuksitzcrei , bestehend aus Wohn¬
haus und Scheune, 6,2642 da (70 Scheffels .)
Äcker- und Gartenland , 1,8096 Im Wieseirland,
2,8646 da Nadelholz und 1,0500 da unkultiv.
Moor - und Heideland, mit Antritt zum 1 . Mai
1900 unter der Hand zu verkaufen. Die Ge¬
bäude sind in guten: baulichen Zustande, die
Ländereien größtenteils beim Wohnhause be¬
legen und sehr ertragsfähig.

Die Hälfte der Kanfsumme kann stehe»
bleiben.

MöülstZ , Herr11. NMr . h . F .,
»lachm. 3 Ahr,

bin ich in Köscls Wirtshaus in Hatten , um
mit Kanslicbhabcrn zu unterhandeln.

Horms.

istpolliske !'

kensislVsiULknZ:
Lscks ^ L^ isiie . llsnnE

8 Wr i! ie 8i »«chqeit
curpfchlc:

Einkochtöpfein vielen Sorten.
Einnmchkruke» von 5—50 5̂.
Cinmnchtöpfein allen Größen.
Große Knmmen, Durchschläge rc.
Bohncntöpfein großer Auswahl.

LM Ksckböök)
NadorfterstrnßeS.

Damen- n . Krnoerg
ivird schnell und billigst angefertigt.

Wilhelmstr. 1 . Gcschw . Behrends.

3 » 8 '«
sigesGesucht wenig gebrauchtes erj

Dmneir-Fahrrad.
Offerten mit Preisangabe unter C . D . 1

an die Exped. d . Bl . erbeten.
Tungeln b . Oldenburg. Zn vcrk . 2 schwere,

nahe am Kalben steh . Omenim . H . Snhr.

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft bei
freier Verpackung, frei jeder Poststation , in Post¬
paketen von 9 Pfd . netto für 5,25 geg . Rachn.

ZMkiich ?. k . Uvvpmann,
_ Wnrftfabrik mit Dampfbetrieb.

Empfehle mich zum Schneider » in und
außer dem Hanse.
_ Alm » Oltmantts , Vürgereschstr. 7b.

Ameeik.
traf wieder ein und empfehle dasselbe
billigst. Feinste große Superior -Voll-
heringe. I . B . Harms.

heute eingetroffen, welche ich
billig abgebe.
F . R . S - NSW Lr .,

Käse -Engroslager. Fernsprecher 147.
Zu verk . im Heiligengeistthorviertel 1 Haus

m . groß . Garten, wovon 1 Bauplatzabgetrermt
werden kann. Näheres Ackerstraße 6, oben.

Speck,
prima geräuchert , anierik. , L Pfund60
bei Mehrabnahme bedeutend billiger.

Loyerborg._ -SVlr.

:cL

LO
» -LE
<-v xg

W

für Lesiö ! cisn , LösoßMs u . Vsrsins . g 1
L' stsvLnLts . D

SLUselisv » für alls KosLkäftsriveige. 8

Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen u.
Reisekörbe,

zu herabgesetztenPreisen.
GleichfallsLehnstühleund sämtliche Sorten Körbe.

k>. r.6iimAun , Korbmacher,
Gastftraße 10 .

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk. nur Pfd . SV Pfa.

LL ' risl LLozrSi ?.

Das mit 1900 in Kraft tretende

ist stets vorrätig bei
MtiMW L ksi'kistL.

HL. Wicdervcrkänser crhaltenRabatt.

LüinnMklil '-LgLellLck. ru Lökn

ru k̂ !(.2.sa e M.2 - -
pp. fillseke käuküLk in

'
Oldenburg

bei Herm 6srl Vinkiagv Msolif.
Zichaber 6ar > poMwlkbn .,

Nordenham
bei Herrn llöiickkrrc! 81ssgs.

Zu verk . od. zu verm. pr. Novbr ., ev . früher,
mem in gutem Zustande Lefindl. Wohnhaus
nebst gr. Merkstclle Georgstr. 6.
_ C. Braudorff. ,

Zu Verkäufen1 Bulle, 10 Monai aträ
schwarzbnnt , hier gezogen . '

Gut Loy bei Loy. .
Zn verkaufen Haus mit

Garten refp. Bauplatz.
Näheres GsorMr. U . ^'

VergntwortW für Politik und
'
Fenilleton : Lr . E. Höher, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf inOldenEL-
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